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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
sinziellen Begebniſſen dar⸗ 

” bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
14 graphiſchen Depefchen (auch über 
* den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 

* trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stetlin in der Expedition 

E monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 

gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


Spaziergängen und ſeinem regelmäßigen Schlafe. 
Jedes, was die Nerven heftig erregen bez. ſchwächen 
kann, namentlich Ausſchweifungen jeder Art ver⸗ 
meide man. Ebenſo vermeide man alles Ueber⸗ 
maß im Genuß von Speiſen und Getränken. 


Jeder meide den Verkehr mit Cholerakranken oder 


obachten. Den Leib halte man warm. 


Unterleib ſchützt vor Erkältungen. Sitzen im 


Herbſte namentlich Abends oder bei Winden. 
3. Die Feinde der Cholera. 


— * 


a) Der Cholerabacillus ſtirbt in trockener 
heißer Luft in drei Stunden, 


halbe Stunde ſtark gekocht hat, ebenſo beim 


Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt 
abgekoch 
Trinken nur abgekochtes Waſſer. 
b) Der Cholerabacillus kann durch Kalk⸗ 
milch getödtet werden. 


ter rein gebrannter Kalk werden mit drei 
Liter Waſſer in ein großes gut zu ſchlie⸗ 


dabei zu Pulver. 
umgeſchüttelt werden. 


durch Stehen an der Luft ihre Wirk⸗ 
ſamkeit. 


N 7 £ 4 e) Das Karbolwaſſer tödtet die Cholera⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern ballen und muß flets vorrätbig gehalten 
eine ſolche von keinem andern hieſigen N, an 125 Wen een nn 
3 2 ichte Fülle en in iter heißen Waſſers gelöſt un 
75 a Me © in dieſe Löſung wird 1 Kilogramm 100pro⸗ 


1 von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
och beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


zentige Karbolfäure unter fortwährendem 
Umrühren eingegoſſen. 


2 = in gut ſchließendem Gefäße bewahrt. Das 
über die Berliner und hieſige Karbolwaſſer iſt das ſicherſte Mittel zum 
SGetreide⸗, Waaren⸗ und Desinfiziren der Dunggruben u. ſ. w. 


Für inneren Gebrauch iſt das Karbol⸗ 


Fondsborſe bereits im Abend⸗ waſſer unbrauchbar, weil giftig. Ein 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Medaktion. 


Karbolſäure koſtet in Droguerlen 60 Pfen⸗ 


nige. 

d) Das Creolin⸗Pearſon iſt der kräf⸗ 
tigſte Feind der Cholerabaeillen. Nach den 
ausgezeichneten Unterſuchungen des Dr. 
v. Esmarch vom hygieniſchen Inſtitut 1887 
tödtet das Creolin ſchon in der Löſung 
1: 1000 die Cholerabacillen bereits nach 
10 Minuten; bei der Löſung 5: 1000 
bereits in 1 Minute, während Karbol⸗ 
ſäurelöſung ſehr viel mehr Zeit zum 
Tödten der Bacillen erfordert. Alle Un⸗ 
terſuchungen der andern Chemiker beſtä⸗ 
tigen dies Ergebniß. Dabei hat das 
Creolin⸗Pearſon den Vorzug, daß es nach 
den Proben, die Herr Dr. Spaitt an ſich ſelbſt 
und anderen gemacht hat, innerlich ge⸗ 
braucht werden kann. Jeder halte ſich 
daher 10 Gramm (etwa zwei Theelö el) 
des Original Creolin Pearſon in einem 
Glaſe vorräthig. Bemerkt muß hier wer⸗ 
den, daß nur das Creolin Pearſon dieſe 
Eigenſchaften hat. Das Creolin Artmann 
iſt bedenklich, man achte daher auf die 
Pearſon'ſche Originalpackung mit Plombe 
und Firmenetikette. Ein Glas von 125 
Gramm Original Creolin Pearſon koſtet 
75 Pfennige. 


| Schutmaßregeln gegen die afintifche 
EEE, Cholera 


von R. Graßmann. 


Den zwirkſamſten Schutz gegen das Aus⸗ 
brechen der epidemiſchen Cholera im Orte ge⸗ 
währt ein kräftiges rechtzeitiges Einſchreiten der 
Ortsbehörden zur Vermeidung der Einſchleppung 
und Verbreitung von Kraukheitsheerden. Was in 
dieſen Beziehungen von Ortsbehörden geleiſtet 
werden kaun, zeigt uns das Beiſpiel von Ham⸗ 
burg und Altona. In Hamburg, wo die Vor⸗ 
kehrungen ſehr ungenügende waren, iſt bereits ca. 
ein Prozent der Bevölkerung der Krankheit zum 
Opfer gefallen, während Altona, welches un⸗ 
mittelbar an Hamburg angrenzt, von der Krank⸗ 
2 heit fait verſchont geblieben iſt. Gottlob können 
. wir in dieſer Beziehung in unſerer Stadt und 
Provinz vollkommen beruhigt ſein. Was geſchehen 
kann, um dieſe Krankheit einzudämmen und jede 
epidemiſche Verbreitung zu verhindern, das iſt 
und wird geſchehen. Rn po SIE 
Wir wollen hier aber weiter beſprechen, was i 

at der Einzelne zu thun, um ſich gegen 
diese Kravtteit zu Tflgen 1 Von der Cholera. 
Die aſiatiſche Cholera iſt eine Krank⸗ Berlin, 14. September. (Hirſch T. B.) 
heit, hervorgerufen darch ein dem bloßen Auge Von gefiern iſt ein Fall aſiatiſcher Cholera mit 
unſichlbares vebensweſen oder Pilz, der erſt bei tödtlichem Ausga ge zu konſtakiren, der jedoch 
1000 facher Vergrößerung ſichtbar wird, den Cho⸗ auf Einſchleppung aus Hamburg zurückzuführen 
Terabacilius, auch Kommabacillus genannt. Dieſer | It Der Krankheitefall iſt auf einem Steinkahn 
Oſtindien in ſchmutzigen Ge⸗ vorgekommen, welcher vor zwei Wochen aus Ham⸗ 


Pilz vegetirt in O Weir 
wäſſern, wird von dort aus durch ſchmutzige burg gefahren iſt und unterwegs Ladung für 
Berlin eingenommen hat. Außerdem ſind acht 


Wäſche ff. verbreitet und kaun ſich, wenn er en. n 
Auen Nährboden findet, in unglaublich kurzer choleraverdächtige Perſonen in das Krankenhaus 
Zeit milltardenſach vermehren. Dem Menſchen Moabit eingeliefert worden. 
wird er überaus geführlich, wenn er durch den Auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters Zelle 
Mund und Speiſekanal in den Darm gelangt, wo war heute eine Anzahl Berliner Bürger im 
+ er guten Nährboden findet und den Menſchen, Rathhauſe verſammelt behufs einer einzuleitenden 
wenn nicht Hülfe kommt, in ganz kurzer Zeit) Hülfsaktion für Hamburg. Ein Aufruf ſoll von 
tödten kann. k N einem jich bildenden Komitee erlaſſen werden. 
| 1. Die ſchlimmſten Bundesge⸗ Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 13. 


en. 8g. 
noſſen der Cholera ſind die Furcht, die | Bi8, 14. September, Mittags, gemeldete Cholera⸗ 
Erkrankungs⸗ und Todesfälle: Hamburg am 13. 


Unreinlichkeit und una chtſenke Saene⸗ tab 
2 on Herz ind etwa zwei Sep rankt 344, 48, 
| Nach dem Gutachten von Aerzteu ji a 3 Bi lt 12 — . 25 geſtorben 148. Altona 


(Fortſetzung folgt.) 


N en * 
— B 


2 


u 


Drittel der Opfer, welche die Cholera tödtet, nur ze 
der Furcht vor der Cholera, dagegen Vereinzelte Erkrankungen: Regierungsbezirk 
nur ein Drittel der Cholera ſelbſt zuzuschreiben. Schleswig: in den Städten Wandsbeck, Lauen⸗ 
Es iſt daher ein Verbrechen, wenn ängſt⸗ burg, Rendedurg und in fünf Orlen der Kreiſe 

Stormarn, Steinburg, Segeberg und Kiel (Land) 


liche oder auch klatſchige Menſchen Gerüchte ver⸗ 3 
breiten, welche die Gefahr übertreißen und dadurch 4 Erkrankungen, 4 Todesfeile. Nezierungsbezirt 
Stade: in je einem Orte der Kreiſe Jork und 


Augſt und Schrecken in ängſtlichen Gemüthern 
| a Mögen alle Pommern ſolchen 5 Kehdingen insgeſammt 3 Erkrankungen. Regie⸗ 
reilern unwahrer Nachrichten mit größter Energie rungsbezirk Lüneburg: in Stadt Harburg und 
eutgegentreten und wo möge die Namen der⸗ 1 Ort des Kreiſes Winſen a. L. zuſammen 1 
ſelben veröffentlichen. Namentlich unter den Erkrankung, 1 Todesfall. Regierungsbezirk Stral⸗ 
ärmeren Klaſſen graſſirt dieſe Sucht, die Zahl ſund: auf der Rhede von Wolgaſt 1 Todesfall. 
der Erkrankten zu übertreiben. Wir werden in Regierungsbezirk Stettin: In der Stadt Grabow 
unſerm und 1 Ort des Kreiſes Randow 1 Erkrankung. 


Blatte täglich die genaueſten, zuverläſſi⸗ und 5 
— Berichte Re und bitten unfere Leſer uns Regierungsbezirk Magdeburg: in 1 Ort des Krei⸗ 
0 vertrauen und jedes übertreibende Ge⸗ ſes Wanzleben 1 Todesfall. i 

otsdam: in 1 Ort des Kreiſes Niederbarnim 


rücht, wel i ie drä unwahr ab⸗ 
zuweiſen⸗ ſches ſich au fie drängt, als U 1 Tobesfäft, 
Gleiwitz 14. September. (W. T. B.) 


k Sen ebe tig cl und Un ach tſ 
tr ÖLE Theil der von der Cholera Ergriffeuen 
FR Gude gag der Reantgeit eden. Reinlich⸗ gangenen Nacht geſtorben. Die bakteriologiſche 
Cholera: Vorſicht fit der beſte Schutz gegen die Uuterſuchung bat das Vorhandenſein von aſiatiſcher 
“sera, wir werden im Folgenden ſehen, wie Cholera zweifelhaft gelaſſen. 
2 Kr ſich und die Seinen dadurch vor dieſer krankungen find nicht bekannt geworden. 
Er Wee ner lde get Erfurt, 14. September. 
balte :, Schützende Lebens wei 


amkeit 


Stettiner 


Morgen Ausgabe. 


Lebensweiſe, an ſeinen regelmäßigen Mahlzeiten, det ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung. 


ſolchen, welchen aus Choleraorten kommen. Ebenſo Von geſtern Mittag bis heute Mittag find hier 
vermeide man das Reiſen, da die Lebeusverhält⸗ 344 Cholera-Erkrankungen und 148 Todesfälle 
niſſe auf Reiſen andere find und es nicht immer gemeldet; davon entfallen auf geſtern 198 Er⸗ 
möglich iſt, die erforderlichen Vorſichten zu be⸗ krankungen und 96 Todesfälle, der Reſt find 
Eine Nachmeldungen. 
Leibbinde von leichtem Flanell rings um den 137 Kranke und 47 Leichen. 


Freien, wenn man erhitzt iſt, meide man jetzt im Für die heutige Sitzung der Bürgerſchaft 


ungekocht gefährlich. Jeder halte daher 


Jeder halte daher 
Kalkmilch vorräthig. Vier Liter zerkleiner⸗ Geſtern erkrankten hier 11 Perſonen an der 


(W. T. B.) 
ßendes Gefäß gethan, der Kalk zerfällt Der Kapitän des aus Kronſtadt hier angekom⸗ 
Dann werden 13 Liter menen Dampfers „Holderneß“ berichtet, daß auf 
Waſſer zugegoſſen, die Kalkmilch iſt fertig, der Fahrt 2 ſeiner Feuerleute an Cholera geſtor⸗ 
muß aber jedesmal vor dem Gebrauche ben ſind und in See beſtattet wurden. Der 
Kalkmilch verliert Dampfer liegt in Quarantäne. 


Dieſes Karbol⸗ 
waſſer iſt lange Zeit verwendbar und wird 


Pfund (500 Gramm) rohe 100prozentige 


wieder in Berlin eintreffen und alsdann ihr neu 


Regierungsbezirk ſehr ſtürmiſche Verſammlungen der Sozialdemo⸗ 


weitern Gefahren, denen bei weitem Der unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er⸗ deutſchen Reiche in den erſten 5 Monaten des 
krankte Stellenbefiger Gorzawakt ift in der ver⸗ laufenden Etatsjabres die Einnahme an Wechſel⸗ 


Weitere Er⸗ jahres betragen. 


’ (W. T. B.) theilt wurde, der Entwurf eines Geſetzes, 
ebe \ e. Jeder Die Oberin des hieſigen Krankenhauſes war unter treffend den Schutz von Waarenbezeichnungen, 
gewohnten, geregel ten choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt, befin- welcher beſtimmt ift, an Stelle des alten Marken- ments du 


Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt noch nicht 
endgültig abgeſchloſſen; nach dem vorläufigen Er⸗ 
gebniß der mikroſkopiſchen Unterſuchung iſt der 
Choleraverdacht begründet. 
Hamburg,, 14. September. (W. T. B.) 


Wer zu Durchfällen neigt, ſei beſonders vorſichtig. Der Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Koch iſt 
Arzeneien vermeide man, ſolange man geſund iſt. heute hier eingetroffeu. 


Hamburg, 14. September. (W. T. B.) 


Die Transporte betrugen geſtern 
Hamburg, 14. September. (W T. B. 
hat 
der Senat einen dringlichen Antrag eingebracht, 
in welchem die Bewilligung einer Staats⸗ 


Um den Kampf gegen die Cholera ſiegreich hülſe für die Nothleidenden verlangt wird; wie 
führen zu können, muß man die Feinde des es heißt, beträgt der geforderte Kredit eine Mil⸗ 
Cholerabacillus kennen und ſtets zur Hand haben. lion Mark. 


Brüſſel, 14. September. (W. T. B.) 


ebenſo Heute iſt in einem der Vororte von Neuem ein 
in kochendem Waſſer, welches eine Cholera Todesfall vorgekommen. 


Amſterdam, 14. September. (W. T. B.) 


Backen, Braten und Kochen der Speiſen. Bei einem auf dem Marſche von Harderwyk nach 
Das Flußwaſſer der Oder und ebenſo Elburg erkrankten Soldaten iſt nach ſeiner An⸗ 
auch das aus der Oder entnommene kunft in Elburg ärztlicherſeits die aſiatiſche 


In 
tes Waſſer vorrätig und Paris und innerhalb der Bannmeile find geſtern 
nehme zum Waſchen, Mundausſpülen und 59 choleraartige Erkrankungen und 44 Todesfälle 
vorgekommen, von denen 14 Erkrankungen und 


Cholera konſtatirt worden. 


Paris. 14. September. (W. T. B.) 


13 Todesfälle auf St. Ouen entfallen. 
Havre, 14. September. 


Cholera, 7 ſtarben. 


Hull, 14. September. 


Kopenhagen, 14. September. 
B.) Die däniſch⸗transatlantiſche Dampf 


T. 
Mairffahrts-Oefeltichft hat anläßlich der von der 
T 


egierung vorgeſchriebenen Quarantäne von 20 


agen den Transport 


von Zwiſchendecks⸗Paſſagie⸗ 
ren bis auf Weiteres nmel ee 


henb \ (Hirſchs T. 
Hier ſind neuerdings mehrere choleraver⸗ 
Es ſind dies 


80 Gothenburg, 14. September. 
dächtige Fälle konſtatirt worden. 
zwei Frauen, welche vor zehn Tagen mit dem 
Dampfer „Norden“ aus Hamburg hier ein⸗ 
trafen. Die umfaſſendſten Vorſichtsmaßreßeln 
ſind getroffen. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. September. Nachdem Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Königin geſtern von 
einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden iſt, 


hat der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath die könig⸗ N 


lichen Konſiſtorien der neun älteren Provinzen 
veranlaßt, ſofort anzuordnen, daß in den Kirchen 
ihres Amtsbereichs unter Einſtellung der bisher 
gehaltenen Fürbitten in herkömmlicher Weiſe eine 
Danlſagung für die glückliche Niederkunft Ihrer 
Majeſtät, ſoweit tbunlich, ſchon am nächſten 
Sonntage gehalten werde. 

— Heute früh 7½¼ Uhr begaben ſich Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König vom Marmor⸗ 
polais aus zu Wagen bis zum Plantagenhauſe, 
um von dort aus an einer Aujagd mit der Meute 


theilzunehmen. Um 9/ Uhr kehrte der Kaiſer 
nach dem Marmorpalais zurück und arbeitete 


bald darauf längere Zeit mit dem Chef des Zivil⸗ 
Kabinets. 


— Am königlichen Hofe wurde heute (14. 
September) der Geburtstag Ihrer königlichen 


Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl (geb. 
1837) gefeiert. Die Frau Prinzeſſin ſelbſt be⸗ 
geht die Feier ihres Geburtsfeſtes in Cernobbio 
am Comer See, wo ſie nach einem mehrmonat⸗ 
lichen Aufenthalte in Italien kürzlich eirgetroffen 
iſt und auch noch einige Zeit zu verbleiben ges 
denkt. Soweit bis jetzt bekannt, dürfte die er⸗ 
lauchte Frau erſt zu Anfang des nächſten Monats 


eingerichtetes Palais am Leipziger Platz be⸗ 
ziehen, welches bis dahin vollſtändig bergeſtellt 
ſein wird. 


Berlin, 14. September. Sämmtliche 
ordentliche Lehrer an den höheren Lehranſtalten 
erhalten von jetzt ab den Titel Oberlehrer; der 
dritte Theil derſelben den Titel Profeſſor. 

Die Erhebungen über die Arbeitszeit im 
Bäckerei⸗ und Konditorei⸗, ſowie Handelsgewerbe 
werden nicht für Preußen, ſondern für das ganze 
Reich veranſtaltet. 5 

Zu der Einſetzung des Reichskommiſſars für 
die Geſundheitspflege im Stromgebiet der Elbe 
ſchreibt die „N. A. Ztg.“ heute Abend, daß die⸗ 
ſelbe hauptſächlich auf Anrathen Kochs am Sonn⸗ 
tag in einer Konferenz beim Reichskauzler be⸗ 
ſchleſſen ſei. Was die Bedenken des „B. T.“ 
bezüglich der Beſetzung der 7 Kontrollſtationen 
nur durch Stabsärzte betreffe, fo ſei eine ſolche 
Beſetzung deshalb erfolgt, weil die Militärärzte, 
da es vornehmlich auf Schnelligkeit in der Er⸗ 
richtung von Stationen ankam, am eheſten zur 
Hand waren. Dieſe Stabsärzte, ſowie die den⸗ 
ſelben beigegebenen Lazarethgehülſen ſind bakterio⸗ 
logiſch vorgebildet. 

Es beſtätigt ſich nicht, daß die Unterſuchun⸗ 
gen gegen den Reichstagsabgeordneten Kunert, 
wegen Verjährung, eingeſtellt ſind. Gegen den⸗ 
ſelben ſchweben vielmehr noch 6 Majeſtätsbelei⸗ 
digungsprozeſſe und je ein Prozeß wegen Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß und wegen Beamtenbe⸗ 
leidigung. Nächſter Verhandlungstermin am 15. 
September vor dem Breslauer Landgericht. 

Geſtern Abend fanden anläßlich der bevor⸗ 
ſtehenden Erſatzwahlen für die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Stadtverordneten Höhne, Sabor, Tutzauer 


kraten ſtatt, die polizeilich aufgelöſt werden 
mußten. 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat im 
ſtempelſteuer 3, 254,975.05 Mark oder 117,396.85 
Mark weniger als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 


* Vor einiger Zeit iſt, wie amtlich mitge⸗ 


eitung. 


) [bald die ganze in Ausſicht genommene Reform 


(W. T. B.) 


(Hirſchs 


e⸗ verſammlungen, 


ee. u ae nr 


Donnerfiag, 15. September 1892 b 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz * 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamb 


ſchutzgeſetzes zu treten, den Bundesregierungen 
zur Begutachtung mitgetheilt worden. Soweit 
die Oeffentlichkeit ſich mit den neuen Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfs beſchäftigt hat, iſt im All⸗ 
gemeinen eine Uebereinſtimmung mit denſelben 
zu Tage getreten. Man iſt deshalb auch der 
Anſicht, daß die Gutachten der einzelnen Landes⸗ 
regierungen ſo zeitig werden abgegeben werden 
können, daß es noch möglich ſein wird, den Ge⸗ 
ſetzentwurf, nachdem er den Bundesrath paſſirt 
hat, in der nächſten Tagung an den Reichstag 
zu bringen. Hier dürfte die Erledigung deſſelben 
auf große Schwierigkeiten nicht ſtoßen, ſodaß, 
nachdem in der vorigen Tagung der Patent- und 
Muſterſchutz umgeſtaltet worden ſind, nunmehr 


des gewerblichen Eigenthumsrechtes zum Abſchluß 
gebracht ſein wird. X 

**Eines der neueren Geſetze, welches bie 
erſreulichſten Erſcheinungen im Gefolge hat, iſt 
das Geſetz über die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts 
genoſſenſchaften vom 1. Mai 1889. Das Geſetz 
war beſtimmt, das gleiche vom Jahre 1868 zu 
erſetzen und hat ſich namentlich bezüglich der 
hauptſächlichſten Aenderung, welche es mit dem 
letzteren vorgenommen habe, außerordentlich gut 
bewährt. Unſer Genoſſenſchaftsweſen litt in den 
letzten Zeiten vor Erlaß des Geſetzes vom 1. Mai 
1889 unter dem Mißtrauen weiter Bevölkerungs⸗ 
kreiſe. Man hielt ſich ängſtlich von den Ge⸗ 
noſſenſchaften zurück und hatte auch guten Grund 
dazu, weil eine ganz beträchtliche Anzahl der letzte⸗ 
ren zumeiſt in Folge gewiſſenloſer Geſchäftsführung 
zuſammengebrochen war und dadurch ganze Familien 
an den Bettelſtab gebracht wurden. Solche 
Folgen der Konkurſe von Genoſſenſchaften waren 
vielfach nur möglich in Folge des geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Zwanges zur Annahme der unbe⸗ 
ſchränkten Haftpflicht. Das Geſetz vom 1. Mai 
1889 ſtellte ſich deshalb als Hauptaufgabe die 
Einführung der beſchränkten neben der unbe⸗ 
ſchränkten Haftpflicht. Damit war, wie ſich von 
Jahr zu Jahr mehr zeigt, der Entwickelung des deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaftsweſens ein großer Dienſt ge⸗ 
leiſtet. Die Berichte, welche per Verband der Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften jährlich über den 
Umfang des Genoſſenſchaftsweſens herausgiebt, 
legen hierfür Zeugniß ab. Sie können ja ihrer 
privaten Natur gemäß nicht lückenlos ſein, liefern 
aber ein im Allgemeinen durchaus zutreffendes 
Bild dieſer Entwickelung. Nach dem neueſten 
der Berichte hat ſich die Zahl der Genoſſenſchaf⸗ 
ten überhaupt ſeit dem Inkrafttreten des neuen 
Geſetzes um etwa 2000 gehoben und ſind in den 
letzten drei Jahren über 1000 Genoſſenſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht errichtet. Wenn man 
erwägt, daß die letztere Zahl ein Achtel ſämmt⸗ 
licher Genoſſenſchaften ausmacht, fo wird man zu⸗ 
geben müſſen, daß mit der neuen Haftform einem 
weit gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen iſt. Zu der 


ſchaftsweſens mit der unbeſchränkten Solidarhaft 
hat vornehmlich wohl die in dem neuen Geſetze 
vorgeſchriebene Reviſion beigetragen. Beide 
euerungen entſtammen in erſter Reihe Anregun⸗ 
gen aus konſervativen Kreiſen. Und fo können 
denn, wie den Liberalen das Verdienſt der Er⸗ 
richtung der Genoſſenſchaften zuerkannt werden 
muß, die Konſervativen für ſich den Ruhm des 
Anſtoßes zu einer beträchtlichen Weiterentwick⸗ 
lung des Genoſſenſchaftsweſens in Auſpruch 
nehmen. 

Potsdam, 14. September. (W T. B.) 
5 heute Vormittag ausgegebene Bulleti 
autet: 


„Ihre Majeſtät die Kaiſerin befindet ſich 


gleichen die neugeborene Prinzeſſin. 
Marmor⸗Palsis, 14. September. 
Dr. Olshauſen. Dr. Zuncker.“ 
Thorn, 14. September. Durch landespoli⸗ 
zeiliche Anordnung hat der Regierungs⸗Präſident 
von Marienwerder mit Rückſicht auf die Cholera⸗ 
gefahr den Zuzug ruſſiſcher und polniſcher 
Arbeiter über die Grenzen des Regierungsbezirks 
unterſagt. 

Trier, 14. September. Der Nachtperſonen⸗ 
zug von Luxemburg nach hier entgleiſte bei 
Roodt. Dabei entſtand ein beträchtlicher Material⸗ 
ſchaden Eine Perſon wurde verletzt. Das Ge⸗ 
leiſe iſt geſperrt. 

Nürnberg, 14. September. An den Ham⸗ 
burger Senat haben die hieſigen Stadtkollegien 
ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie ihr Bei⸗ 
leid zu der traurigen Lage der Stadt ausſprechen 
und anfragen, ob die Einleitung von Samm⸗ 
lungen für die Nothleidenden erwünſcht ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


* Bezüglich des den Delegationen vorzu⸗ 
legenden Reichsbudgets wird uns aus Peſt ge⸗ 
meldet, daß das Kriegsbudget diesmal nur eine 
verhältnißmäßig geringe Mehrforderung aufweiſen 
dürfte. Man glaubt, daß ſich das Mehrerforder⸗ 
niß kaum auf zwei Millionen belaufen werde. 
Ein Miniſterrath betr. das dem Reichstage vor⸗ 
zulegende ungariſche Budget hat entgegen ander⸗ 
weitigen Meldungen bisher nicht ſtattgefunden. 

Wien, 14. September. Die „Neue Freie 
Preſſe“ bellagt die Unllarheit der inneren Ver⸗ 
hältniſſe Deutſchlands; es ſei unzweifelhaft, 
daß die Militärvorlage nur durchzubringen ſei, 
weun die Regierung eine realtionäre Wendung 
— 552 die ſchwere innere Kämpfe bewirken 
müſſe. 

Wien, 14. September. Der Biſchof 
Stroßmayr machte wiederholt vergebliche Ver⸗ 
ſuche, von dem Kaiſer in Audienz empfangen zu 
werden. 

Peſt, 14. September. Der Rechnungs⸗Ab⸗ 
ſchluß des ungariſchen Staates pro 1891 ergiebt 
einen thatſächlichen Ueberſchuß von 38,619,957 
Gulden; das Budget hatte nur 40,000 Gulden 
als Ueberſchuß präliminirt. 


Frank reich. 


Paris, 14. September. (W. T. B.) Der 
Kriegsminiſter Freyeinet trifft heute in Mont⸗ 
morillon ein, um den Schlußmanövern des 9. 
und 12. Armeekorps beizuwohnen. Das Haupt⸗ 
moment bei den diesjährigen Manövern bildete 
die Theilnahme der Soldaten der Territorial⸗ 


armee, deren Haltung eine befriedigende war. laments. 


Der Präſident Carnot trifft 


parade abhalten. : 


im 


letzten Tage 
- Nord und des Pas de Calais abgehal⸗ 


bemerkenswerthen Weiterentwickelung des Genoſſen⸗ 


nach einer befriedigenden Nacht recht wohl, des⸗ 


ten worden find, votirten einſtimmig eine Tages 


ordnung, worin die Bergwerksdirektionen aufge⸗ 
fordert werden, ſämmtliche ausländiſche Jnge⸗ 
nieure, Angeſtellte und Arbeiter ſofort zu ent⸗ 
laſſen und dafür einheimiſche einzuſtellen, damit 


im Kriegsfalle die Bergwerke nicht in fremden 


Händen ſeien. 

Der König von Griechenland reiſt heute ab; 
er wird in Wien einen Beſuch machen und über 
Trieſt nach Athen zurückkehren. 

St. Ouen, 14. September. Der Sozia⸗ 
liſten⸗ Kongreß beſchloß geſtern auf Antrag 
Vaillants, an die franzöſiſchen und belgiſchen 
Arbeiter einen Aufruf zur Aufrechterhaltung der 
internationalen Solidarität zu erlaſſen. 8 Ab⸗ 
geordnete der äußerſten Linken ſind in Carmaux 
eingetroffen. Der Generalrath beſchloß ein ener⸗ 
giſches Vorgehen gegen die Gruben⸗Direktoren, 
um dieſelben zu veranlaſſen, die Urſachen des 
Ausſtandes zu beſeitigen. 


Italien. 


begriffen. 


Spanien und Portugal. 


** Don Carlos und ſeine Sache ſpielen 
zwar in der politiſchen Gegenwart längſt keine 


franzöſiſchen und auch in einigen Organen der 
deutſchen Preſſe zum Gegenſtand von nur theil⸗ 


richteter Quelle Authentiſches zu hören. 


geſchrieben wird, ſuchte der in Folge des verhee⸗ 
renden Carliſtenkrieges von Spanien, von Frank⸗ 


ner geſammten Familie ſich weigerte, ihn als 


los ſeinen Freund, den Prince de 


„Außer Ihnen habe ich keinen Freund mehr“, 


ſagte Don Cartos zu ihm, „werden auch Sie 
Zwölf Jahre hindurch vertheidigte er gam 


Neapel, 14. September. Der Ausrtuk von 
Lava aus dem Veſuv iſt in lebhafter Zunahme 


Rolle mehr, immerhin mag es, da letzthin ſein 8 
Verhältniß zu dem Fürſten von Valori in der 


2 


reich verlaſſene, von der ganzen franzöſiſchen 3 
Ariſtokratie preisgegebene, von feinem Oheim dem 
Grafen von Chambord, der trotz der Bitten ſei⸗ = 
feinen Erben anzuerkennen (eigenhändiger Brief “ 
an den Grafen v. Blacas) verleugnete Don Care 
alori, auf, der 
auch dem Grafen von Chambord wohlbekannt war. f 
9 
mich im Stich laſſen?“ Der Fürit war gerll 2 Er 
€ Ei 4 
Don Carlos in der Preſſe, ta politiſchen Zur 
ſammenkunften, auf Banketten, in Korreſponden⸗ 
zen, und zwar mit einer von ganz Frankreich be⸗ 
wunderten Selbſtloſigkeit. Kein Brief, kein Wr 


> K. 60 


1 


1 


— 


weiſe zutreffenden Beſprechungen gemacht worden, * 


nicht ganz ohne Intereſſe erſcheinen, über die Be⸗ 
weggründe, welche Don Carlos zur Aufhebung 
feiner diplomatiſchen Vertretung in Frankreich bes 
ſtimmt haben und welche bislang noch nict 


— 


öffentlich bekannt geworden find, aus beſtunter⸗ 


* er 


Wie uns von eingeweihter Seite aus Paris 


„ra 


e 


nifeſt von Don Carlos, welches Fürſt v. Valork Er. 


nicht aufgeſetzt hätte. Ihn erwählte 
Carlos als ſeinen diplomatiſchen Vertreter in 
Frankreich. 


los anläßlich der Encyclica Leo's XIII. dem 
Fürſten v. Valori eine Rede aufnöthigen, in wel⸗ 


cher den Carliſten zur Anerkennung der Republik 


gerathen werden ſollte. Fürſt v. Valori verwei⸗ 


gerte die Verleugnung feiner vebensüberzeugungen 
und ſchrieb an Don Carlos, „der König dune 
abdanken und auf die Ehre feines Ranges ver⸗ 
zichten, der Fürſt v. Valori aber würde niemals 
dergleichen thun“. Darauf erwiderte ihm Don 
„weil ſie unſeren tödtlichſten Feinden, den Or⸗ 
leans, einen Stoß ins Herz verſetzt“. Herr von 
des heiligen Ludwig und Ludwigs XIV. ins 


auf feiner Meinung. Der Fürſt v. Valori hielt, 


ſung, ihn zu veröffentlichen. 
los, Palais Venedig. Ich verweigere die An⸗ 
Valori“. 


der Hingebung erinnerte. Don Carlos ſchrieb 


Friedrich war, dem er auch 
erſten ſchleſiſchen Kriege ins Feld folgte. 


Großbritannien und Irland. 


geſtern, begleitet von ſeiner Gemahlin und ſeinem 
Sohne Herbert, nach Wales, wo er 


Sir Edward Watkin ſein wird. 


Weges auf den Berg Snowdon, auf den die 


Walliſer nicht wenig ſtolz find, mitzuhelfen. 


Das iſt nun eigentlich mehr eine Privatſache. 


Ohne Politik iſt die Reiſe jedoch nicht abgegan⸗ 


gen. Carnarvon war der Ort, wo Glad⸗ 
ſtone Gelegenheit nahm, den Walliſern, 
welche ja der großen Mehrbeit nach zur 


liberalen Partei gehören, einige Artigkeiten zu £ 
Wales verlangt a ln we = ber 
für die Nichtkonformiſten äußerſt läſtigen Zehnten 
a i Dieſen Auſpruch 


ſagen. 


Entſtaatlichung der Kirche. 


mußle Gladſtone berückſichtigen. Aber dunkel 


blieb der Rede Sinn. Er ſagte, es wäre ſicher. 
daß ein Punkt erreicht ſei, wo ftrifte religidſe 
Gleichheit im Intereſſe aller Klaſſen und Kon⸗ 
feſſionen wäre und zur Eintracht des Landes 
Die guten Bewohner von 


beitragen würde. 
Carnarvon wiſſen jetzt ganz gewiß ebenſo viel 
wie früher über das Schickſal der En 


lichungs⸗Bill in der nächſten Tagung des ar- 


. in Eine Verſamm⸗ 
Poitiers ein und wird am Freitag die Schluß⸗ lung der Spinner von Lancaſhire, Vorkſhire, 
Cheſhire und Derbyſhire beſchloß eine allgemeine 
Paris, 14. September. Sämmtliche Volks- Lohnreduktion um 5 Prozent. 
8 . > er ber ng Aa fen 

usſtandsgebiet der Departe⸗ Streik tritt mögli ein. 3 
0 5 London, 14. September. (W. T. B.) Wie Be 


London, 14. September. 


Dadurch wird eine 


ni 
ne 


Im laufenden Jahre nun wollte Don Car⸗ 2 2 


8 
* 


Dr 


Carlos, daß er die päpftliche Eucyclica billigte, 


Balori antwortete, „daß es schlechte Politit wäre 
die Prinzen von Orleans allein die Staatskunſt 


nahme Ihres beleidigenden Schreibens. Fürſt von Br 


Dann veröffentlichte er im „Figaro“ einen 
Brief, der großes Aufſehen erregte und worin er 
Don Carlos an die von ihm gebrachten Opfern 
darauf an einen feiner Freunde, Herrn Joſephy 
du Bourg einen Brief, in welchem er mittheilte, 
daß er in Frankreich keine Vertretung mehr habe. 

Fürſt von Valori gehört zu der Familie jenes 
Marquis von Valori, welcher ſeiner Zeit Geſanz - 
ter Frankreichs in Berlin und Freund des großen 

während der beiden 


* 
„* 


London, 13. Seplember. Gladstone reiſte 5 
bis zum 
Donnerſtag der Gaſt des Eiſenbahnmaguaten 


Der Zweck des 
Beſuches iſt, bei der Eröffnung eines neuen 


Ein großer 


er - 


% 


r 
X 


8 ‘ 
7 — 


> 


Werk fegen zu laſſen“. Don Carlos beharrte 2 


um den Standpunkt Don Carlos’ zu fchonen 
eine von allen Pariſer Blättern als Meiſterſtück 
charakteriſirte Rede. Kein Wort derſelben kounte 
Don Carlos bloßſtellen. Dieſer aber ſchrieb dem 
Fürſten einen beletdigenden Brief mit der Weir 
Der Fürſt tele⸗ 

graphirte an Don Carlos was folgt: „Don Car⸗ 


a 


2 


"2 
> 


Hr, 
* 


as „Reuterſche Bureau“ vernimmt, ift man in zu ſchützen ſuchen. 
engliſchen Regierungskreiſen augenblicklich mit wie dies geſchieb 
Erwägungen über die Zukunft Ugandas beſchäf⸗ der öffentlichen 


Allein die Art und Weiſe, habe ſie beſtimmt“. Von den beiden „Wunder⸗ 
en er en 3 er zu vier Jahren Zucht⸗ 
1 N eſundhei ege, no nen des haus und 15 ark Ge dſtrafe, die ande 
—— Irgend welche Entſcheidung darüber werde Verkehrs. Aber nicht blos von Seiten der New⸗ 2 Jahren Geſänguiß 3 . 
. vor der Rücklehr des Kapitäns Lugard, wel⸗ Yorker Aerzte wird die Handhabung der Qua⸗ Hamburg, 12. September. Wie es in der 
cher der Regierung über die dortige Lage Bericht rantänemaßregeln durch die Hafeupolizei ſcharf Cholerazeit dem Pferdetrausporteur Simon Levy Kapital R 
erſtatten ſoll, nicht getroffen werden. verurtheilt, auch die Preſſe legt gegen dieſes bar⸗ im Harz e ging, davon erzählt das „Hamburger he und 1.048 Mark Jakresrente. In 

bariſche Verfahren und die Haltung der Bevölke⸗ Tagebl.“ folgende drollige Geſchichle: Simon den le S DB 1 
rung laut Verwahrung ein, unv fie kürdet alle Levy wurde ron einem Hamburger Pierdebändlee Mint Kanten © 36 Verficherte mit 24,161,482 
Verantwortlichkeit den Hafenbehörden auf. Hoffent⸗ mit einer Koppel Pferde nach der Zuckerfabrit Seit Sapital und 145,906 Mark Jahresrente, 
lich wird die Beſtellung eines neuen Neichs⸗ Welfersſchwende am Harz geſandt. Es gelang ei = Defteben DER anDeRUE nn 
kommiſſars für die öffentliche Geſundheitspflege Levy, glücklich olle Fährlichteiten zu überwinden. 22 A fülig re ben Verſicherungebeträge 
im Stromzebiet der Elbe dazu führen, die Ge⸗ Die Pferde wurden zur Zufriedenheit abgeliefert den mil Wien Mark au gehn e geit 1871 
ſundbeitepelizei auf den nach Amerika beftimmten und wohlgemuth wal berte der Trausporteur auf M, 1 01 Serinmantheil Verickerte Weiden 
Paſſagierbooten ſo zweckmäßig zu regeln, daß die Roſsla zu, von dort mit der Bahn nach Ham⸗ ee Dividende Uberwieſen. Von rem Ge 
1 ie Enthül⸗ Gefahr einer Uebertragung der Cbolerakeime auf burg zurückzukehren. Levy beſucht nun aber die ſammtoermögen der Geſeliſchaft, welches Ende 
lung des Scheele⸗Deulmals auf dem Florahügel die Schiffe ausgeſchloſſen bleibt. Auf dieſe Weiſe Gegend fait jeden Monat und iſt dort eine be⸗ 3 90 een ee een ee, 
iſt für den 9. Dezember, dem 150. Jahrestage würde die Drohung des Präſidenten Harriſon, kannte Perſönlichkeit. Als er ſich in einem Dorf 124,519,876 „Mark, auf die Prämienreſsrve 
der Geburt des großen Chemikers (9. Dezen ber welche er dem Schatzamtsſekretär Forſter gegen⸗ zum Mittageſſen niederließ, war er nicht n en 
1742 in Stralſund), in Ausſicht genommen wor⸗ über gemacht hat, daß fich die amerikanischen wenig erſtaunt, als einige bekaunte Laudleute ihn Reſerr und 8,087,910 Mark auf die Dividenden 
den. Die von Proſeſſor Nordenſtlöld geſammel⸗ Behörden gezwungen ſehen lönnten, der- nur eberflächlich grüßten und fofort das Lokal Neſerve der mit Gewinnantheil Verſicherlen. 
ten Briefe und Handſchriften Scheeles werden artige aus derſeuchten europäiſchen Häfen in verließen. Keine 10 Minuten waren vergangen, - iejelben ſind vom B ginn ihrer Verſicherung ab 
kurz vorher herausgegeben werden. k Newyork oder in anderen amerikaniſchen Yan als in feiner ganzen Amtswürde der Schulze, bez Geſammtgewinne des Geſchäftes betheiligt und 
Chriſtlania, 14. September. Die erſte dungsplätzen anlaugende Schiffe zurückzuſchicken, begleitet von dem Gemeinde⸗Diener, ſichtbar N nicht nur den vollen und nageſchmälerten 
Verſammlaug ter norwegiſchen Poſtbeamten, zu am beſten gegenſtandlos werden. Von Deutſch⸗ wurde, welcher Levy aufforderte, zu folgen. Im Oewinn du ihren eigenen Berjiherungen, ſon⸗ 
welcher ſich 117 Theilnehmer eingefunden hatten, land aus muß den ſchutzzöllneriſchen und deshalb Spritzenhaus war der Rath des Dorfes verfam- ar find flatntenmägig auch Tbeilhaber an dem 
ſprach ſich dahin aus, daß die Gehälter der Boft- verlehrsfeindlichen Amerikanern jeder Vorwand, melt. Der Schulze ſtudirte eifrig die Belannt⸗ 1 aus allen übrigen Gelhäftsgweigen 
beamten nicht im Verhältniß zu ber ſchweren jeder Schein einer Berechtigung für ihre den machung des Laudraths und kam zu dem ber Gefeltfehoft. — Au die nach Plan B Ber- 
Arbeit ftehen, daß beſſere Ferienbedinzungen wün⸗ Verkehr beſchränkenden Maßregeln benommen Schluß, der Delinquent müßte desinfiziet werden. ſicherten wurde bisher eine fährlich um je 3 Pro⸗ 
ſchenswerth ſeien und daß den Postbeamten freie werden. Dies geſchieht von uns aus am beſten Wie das aber anstellen, da ein Desinfektion, zent ſteigende Dividende vertyeitt, fo daß . B. 
Reife mit den Poit führenden Bahnzügen und durch die ſtrenge Handhabung aller Vorſchriften a parat im Dorfe nicht vorhanden war? Den 12 — re Bee nn W n 
Dampfſchiffen zu gewähren ſei. einer vernunftgemäßen Geſundbeitspolizei. gordiſchen Knoten löſte endlich der Hausſchlächter, 10: 20 Prozent, 1891: 33 Prezent der ein⸗ 
C hriſtiania, 14. September. Ein an den g der vorſchlug, den Verdächtigen einige Stunden zelnen Jahresprämien erhielten, während denſelben 
hieſigen Stadchauptmaunn Aſtrup von feinem | . — —. 2 in der 2 des Schulzen unter- 1892: 36 Prozent und 1893: 39 Prozent Divi⸗ 
Sohne Civind, Theilnehmer an Mr. Pearys Stettiner Nachrichten zubringen und ſchwach anzuräuchern. Der dende zufließen. 
Grönlands. Expedition, eingetroſſenes Telegramm : 5 Vorſchlag wurde ausgeführt. Einige Stunden Telegraphiſch ſchen 
beſtätigt die glückliche Ankunft der Expedition in Stettin, 15. September. Mit dem heutigen ſpäter erfuhr der berittene Gendarm von dem rannte Depe 0 
St. Johns auf Newfoundland. Peary und Aſtrup Tage erreichen die Gerichtafer ien ihr Ende Fehmgericht. Als vernünftiger Mann befürcktete Wien, 14. September. Lieutenant Wilhelm deu, ene; 
haben im Frübjahr 1300 engliſche Meilen auf und werden von morgen ab bei dem Land⸗ lan fer, duß der Augeräucerte erſtict fein würde. von Jena vom 24. Infanterie Regiment und Aizetle gens 


dem Inlandseiſe zurückgelegt. Amtsgericht die Arbeiten wieder in vollem Um⸗ Mit Augſt und Sor i i Li Bi üraſſi nd 
ı r € . ge ſchlich der Gemeinderath Lieutenant Wilhelm v. Homeyer vom 2. Küraſſier⸗ Vrainerowigp. 4% 
ange a y 2 1 F Ward. Wil 
Kußland. rn Bon ee beginnen wieder die zur Wurftlammer. Statt des Todten, den man Regiment ſind geſtern auf einem Rekognoszirungs⸗ West. Freren, 43 
Petersburg, 14. September. (W. T. B.) 


Strafkammern und fi f : . 2 15 z : ag: 
des Schöſſengerichts f zu finden befürchtete, erblickte man Freund Lery ritt für den Diſtanceritt Berlin Wien bier ein⸗ Salzer 
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern von 


Verſicherungsweſen. 

E („Germania“, Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaft zu 
N tettin.) Eude Auguſt d. J. blieben ver⸗ 
ſichert 170,010 Perſonen mit 451,689,778 Mark 


Berlin, den 14. September 189 . 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Neutenbrieſe. 
anche bc.-Anl. 220 107 % Schl.-lſt.- WL u,7u & 
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Dänemark. 


m Helſingör, 14. September. Die Dampf- 
; führe über den Sund iſt für die Beförderung 
von Paſſagieren wieder in Betrieb geſetz: worden. 
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Eiſenbabu⸗Stamm⸗Aktien. 


4% Dur-Bopeudad 
4% Dal. Lart-Nud. 
4 ® rdbahn 
It. Mitteln. B. 
KurdteRiew. 

Diostau-Breſt 
Oſtr. 8 


an N - 5 Staats⸗Bahn 4% 
e . . is @ir9 
Iwangorod nach Spala übergeſiedelt. 55 N wieder vom Manöverterrain bier ein, gen ländlicher Räucherlammern bekannt, hatte er ſchwierigſte Route die Strecke Nynd urg Suse e eee 
Gegen die vorgeſchlagene Verſchärſung des si a der Soldaten iſt ein iu ten Schieber, der den Rauch aus dem Schorn⸗ Iglau ſei. Baltische Eif 3 1 65706 
Geſetzes bezüglich der Juden haben ſich der Do⸗ x € a ahnt? „Die für die etz⸗ ſtein in die Rauchkammer leitet, zugeſchoben und Peſt, 14. September. Alle Meldungen über Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 
mänenminiſter Oftrowely und der Finanzminiſter Biooualg in Mansverg in Ausſicht genommenen ſich in dem nun kühlen Naum eine Mettwurft zu ein angebliches ruſſiſch⸗ fran öſiſches Verbrüde⸗ mudemmr selber. . ee: 
Wilte ausgeſprochen. Die Schaffung eines neuen Biocuats Hub fortgefalen. Gemüthe gezogen, da er ſeit 5 Uhr Morgens ‚ : re Sede :: 205025: BE, 
derartigen Geſetzes iſt auf unabſehbare Zeit hin⸗ . , Am Freitag treten im Bellevue nichts genoſſen. Der Schulze verzichtete auf rungsfeſt bei dem Bankett der Dermatologen Ofpreusifge Süden : : ; „ 1105 
ausgeſchoben. Theater Fr. Agnes Kaps und Frl. weitere Desinfektion und war froh, daß Levy mit können als erfunden bezeichnet werden. Es haben Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattouen. 
Der Profeſſor Budilowitſch in Warſchau iſt Schultz zum erſten Male in „Boccaccio“ auf. dem Reſt der Wurft weiter pilgerte. bei dem Bankett durchaus keine polittſchen An⸗ ea marti, 
als Rektor der Univerſität Dorpat in Ausſicht 


Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30% 
Fr. Kaps, welche mehrere Jahre hindurch dem Brüſſel N it⸗ gn; 0 ere eee 
— Stadttheater in Mainz angehörte, ſpielt die Titef- fiel, 11. September. Der Hauptmit- ſpielungen ftattgefunden, nur bei einem intimen Jaeln Lina em.a% 


Jelez⸗Worobeſch a. 4% 
7 10 . E = di u 2 —— 

partie, Frl. Schultz ſingt Fiametta, Herr Ban⸗ a Hei 20 den Berlin Diner, welches geſtern zu Ehren eines ruſſiſchen Aeta 2 — 

berger zum erſten Male den „Faßbinder“. beſucht hat und ſich gez enwärtig wieder in der und zweier franzöſiſchen Proſeſſoren von einigen] de. - 1205 — 

— K DEU TEN" Hauptſtadt befindet, berichtet heute feinem ungariſchen Dermatologen und Journzliſten ver- Of 1454 
EEE TEN Blatte Einiges über ſeinen Berliner Aufenthalt. 
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Numäuien. 
Bukareſt, 9. September. Eine Dame der 
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KLionſtautinopel nicht mehr erreichen 


Pa: 


hieſigen Ariſtokratie, Prinzeſſin Maria Bibesco, 
welche gegenwärtig zum Aufenthalte in Konſtan⸗ 
tinopel weilt, vat vor einigen Tagen in Geſell⸗ 
ſchaft ihres Schwagers, des öſterreichiſchen Ge⸗ 
neralkonſuls in Jaſſy, Grafen Starczensky, den 
Bosporus durchſchwommen und mit ihrem Be⸗ 
gleiter glücklich das aſiatiſche Ufer erreicht. Trotz 
aller Warnungen der auf europäiſcher Seite 
badenden Gäſte hatte ſich die Prinzeſſia von die⸗ 
ſer, ſelbſt für erprobte Schwimmer gefährlichen 
Tour nicht abhalten laſſen und gelangte ſogar 
vor ihrem Begleiter ans Land, der erſt eine Mi⸗ 
Aute ſpäter das Meer verließ. 

. 

2 Türkei. 
Konſtantinopel, 14. September. (W. T. 
B.) In Folge der Quarantäne⸗Maßnahmen 
können Reiſende nach der Türkei den ſogenannten 
konventionellen Abendzug von Muſtafa⸗Paſcha nach 
n. Die Bahn⸗ 
verwaltung hat denſelben eingeſtellt und dafür 
einen Morgen ⸗Spezialzug ab Muſtafa⸗Paſcha 
eingeführt, welcher auch aus der Quarantäne 
entlaſſene Reiſende nach Adrianopel führt, wo 
eine fahrplanmäßige Verbindung nach Konſtau⸗ 
tinopel beſteht. Der Orient⸗Expreßzug iſt wäh⸗ 
— der Dauer der Quarantäne gänzlich ein⸗ 
geſtellt. 


Griechenland. 


Athen, 14. September. (W. T. B.) Poſt⸗ 
packete mit der Bezeichnung „Muſter ohne Werth“ 
werden von der Beförderung in das Innere des 
Laudes ausgeſchloſſen. 


Afrika. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel vom 12. 
Seplember geſchrieben wird, iſt dort etn Bericht 
der Geſellſchaft „Prodnits du Congo“ erſchienen, 
welche eiue geordnete Viehzucht auf der Inſel 
Mateba (Unter⸗Kongo) ſeit vier Jahren betreibt. 
Neunzehn Europäer ſtehen in ihrem Dienſte; in 
ſieben Meiereien vertheilt beſitzt ſie auf der 
Inſel 1500 Rinder und 19 Pferde und Füllen, 
von denen 6 auf der der Juſel geboren find. Für 
die Handelsgeſellſchafteu ſind geſtern, um ihr 
Dampferperſonal zu ergänzen, ein Schiffskapitän 
und ſechs Mechaniker nach dem Kongo abgegan⸗ 
n. Der von klerikaler Seite ausgegangene 
an, am Kongo ſelbſt „ein chriſtliches Dorf“ zu 
errichten und die Koſten mitielſt Einſammlung 
von Poſtwertbzeichen aufzubringen, näbert ſich 
ſeiner Verwirklichung. Es ſollen 40 Millionen 
Briefmarken im Werthe von 20,000 Franks ge⸗ 
ſammelt werden. Wie heute der Lütticher Abt 
Mgr. Deſonay berichtet, ſind bereits 25 Millio⸗ 
nen Briefmarken beiſammen, welche aus Deutſch⸗ 
land, Belgien, England, Frankreich, Amerika und 
Indien für dieſen Zweck eingeſendet worden ſind. 
Ja Madagaskar werden drei Gerichtshöfe 
errichtet werden, und zwar einer in Tamatave, 
ein zweiter in Tanavariva und ein dritter in 
Majunga. Dieſelben werden in allen Prozeſſen 
zwiſchen Franzeſen und in allen ſolchen, bei 
denen ſich Europäer oder Madagaſſen ihrem Ur⸗ 
theil unterwerfen wollen, eniſcheiden. Die mada⸗ 
gaſſiſche Regiecung beginnt, wie der „Pol. Korr“ 
aus Paris geſchrieben wird, endlich einzuſehen, 
daß das franzöſiſche Parlament entſchloſſen iſt, 
alle durch die Verträge gewährleiſteten Rechte 
auf der Inſel entſchieden aufrecht zu erhalten. 


Amerika. 


Die Nachrichten, welche wir von Newyork 
her über die dortigen Quarantäne Anordnungen 
erhalten, find traurig genug. Die erregte Be⸗ 
völkerung der Inſeln auf der Newyorker Rhede 
ſetzen ſich der Landung der Schiffspaſſagiere mit 
Gewalt entgegen und erſchweren dadurch nicht 
nur die Verkebrsverhältniſſe, ſondern auch die 


8 der öffentlichen ee ta co 


arantäuemaßregeln find an und für ſich von 
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Muſikaliſches. 

Im Verlag von E. Simon hier ſind kürzlich 
„Drei Lieder für eine mittlere Singſtimme“ von 
G. L. Heegewaldt erſchienen, auf die wir von 
dieſer Stelle aus hinzuweiſen nicht unterlaſſen 
wollen. Die Kompoſitionen haben bei gediegener 
Einfachheit eine echt liedmäßige Geſtaltung und 


lichkeit des Ausdrucks. Während Nr. 1: „Wie 
das Kind, wenn's geweint hat“ und Nr. 2: 
„Nun iſt der Tag geſchieden“ durch ihren ſchlich⸗ 
ten Grundton beſonders anmuthen, dürfte Nr. 3: 
Fahr“ wohl!“ in feiner gelungenen rhytmiſchen 
Geſtaltung eines ſtimmungsvollen Eindrucks ſtets 
ſicher ſein. 

Die Klavierbegleitung, welche keine beſonde⸗ 
ren Schwierigkeiten bietet, entbehrt nicht einer 
intereſſanten Haltung. 8 — 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Ausfall der Kaiſermanöver in Elſaß⸗ 
Lothringen hat dem Hofmarſchallamt viel Mühe 
und Koſten verurſacht. Aus Schlotz Urville und 
aus Koblenz find tiefer Tage ganze Waggon⸗ 
ladungen mit Weinen, Tafel⸗Utenſilien, Möbeln, 
Teppichen ꝛc. zurückgekommen, die ron bier aus 
für die während der Kaiſermanöver in Ausficht 
genommenen Feſtlichkeiten bingeſandt worden waren. 
Alles war, wie der „Konf.“ erfährt, ſo weit vorbe⸗ 
reitet, daß der Oberhofmarſchall Graf Eulen⸗ 
burg ſogar ſchon die Einladungskarten an vor⸗ 
nehme Perſönlichkeiten dieſer Provinzen ergehen 
ließ. Der Transport der für eine Hoftaſel noth⸗ 
wendigen Gegenſtände, die bis auf die geringſten 
Kleinigkeiten von hier ausgeliefert werden, ver⸗ 
urſacht begreiflicherweiſe große Koſten. Aus Ur⸗ 
ville find allein drei Eiſenbahn⸗Wagoons mit 
Weinen und mit den großen hohen Lederkoffern 
zurückgekommen, in welchen die Weingläſer ver⸗ 
packt zu werden pflegen. Dieſe Koffer ſind tr 
wendig mit hellfarbigem Leder ausgeſtattet; 
jedes Glas hat ſeinen feſten Behälter, der ſich 
wieder in einem Einſatz befindet. 48 ſolcher 
Koffer von außergewöhnlich großem Umfange be⸗ 
herbergten die Gläſer, aus welchen die Gäſte des 
Kaiſers die koſtbaren Schätze des Berliner Hof⸗ 
Weinkellers trinken ſollten. 


— Ein faſt unglaublicher Fall von Aber- 
glauben bildete den Untergrund einer Verhandlung 
vor dem Landgericht in Augeburg. Die Müllerin 
Franziska Pfäuder in Großailingen war durch 
Wahrſage in den Glauben verſetzt worden, daß 
in ihrem Stadel ein großer Schatz verborgen 
liege, der aber erſt nach dem Tod des Müllers 
zu heben ſei. Dieſen Umſtand machte ſich die 
Tagelöhnerin Steingrute zu Nutze. Als der 
Müller im Jahre 1888 geſtorben, erſchien ſie bei 
der Pfänder und theilte ihr mit, eine verſchleierte 
Frau ſei ihr am Kreuzweg erſchienen und habe 
ihr verſichert, nun ſei es Zeit, den Schatz zu heben. 
Zugleich erzählte ſie der erfreuten Müllerin, ſie 
keune eine Frau, welche die nöthige „Zauberkraft“ 
beſitze. Dieſe Wunderthäterin, die Tagelöhnerin 
Emeter, brachte ſie das nächſte Mal gleich mit. 
Beide wurden zu fefllihem Mahle geladen. Die 
Emeter erzählte, der Erzbiſchof von München habe 


ihr alle Vollmachten ertheilt, und mehrere fromme Dezember 13,15, per März 13,47½. — Stetig. 


Palres ſeien mit ihr im Bunde, den böſen Geiſt, 
der den Schatz — drei Millionen — bewache, 
auszutreiben. Natürlich bedürfte es zu dieſem 
Zweckverſchiedener Opferungen und Beſchwörungen, 
die alle Geld koſteten. Immer wieder erſchien die 
heilige Frau zu ihrem viel verſprechendem Werke, 
das zwar leider nicht merklich vom Fleck kam, 
aber ſiets hunderte von Reichsmark koſtete. Selbſt 


empfehlen ſich auch durch eine anſprechende Juner⸗ 


Das Erſte, was überraſchend wirkt, iſt die voll⸗ 
kommene Ordnung, welche unter den Berliner 
Droſchkenkutſchern herrſcht; die Polizei hat ſie ſo 
gezügelt, daß es ihnen unmöglich iſt, die Fremden 
zu prellen. Die Schutzmänner ſind zwar ſteif, 
aber ſie haben alle eine „tadelloſe Haltung, ein 
gewiſſes Anſehen verſönlicher Würde“. „Si 
ſind das Bild der preußiſchen, tüchtigen, geordneten, 
im Allgemeinen unbeſtechlichen Verwaltung und 
man kann nicht leugnen, daß in der ganzen Aus⸗ 
dehnung des Königreichs der Hohenzollern und 
ſelbſt des deutſchen Reiches eine Atmoſphäre ma⸗ 
terieller Ordnung herrſcht.“ Selbſt ein alter 
Einwohner von Metz ſagte zu Herrn Haulleville: 
„Ach, mein Herr, wir ſind niemals ſo gut ver⸗ 
waltet und ſo unbeſorgt geweſen; es iſt ſchade, 
daß wir es den Preußen verdanken.“ Was den 
Beſucher Berlins beſonders überraſcht, iſt der 


Bie felt 1870 ausgeführten der Ver⸗ 
größerung, der Verſchönerung und Aſſanirung ſind 
wahrhaft rieſenhafte. Früher war Berlin mürriſch, 
langweilig, jetzt iſt es voll Luft und Licht, hat 


breite Aveauen und hat ſich nach Wien gemodelt. Miniſterium durch eine Deputation eingebrachte ii. rund. 


Das heitere Leben, die Gewandtheit, Lebensart 
und Eleganz der Wiener, “ihre ſanfteren, an⸗ 
muthigeren Sitten, ihr „Chic“ find in die Haupt⸗ 
ſtadt Preußens eingezogen. 


... — r 
Börfen- Berichte. 


Poſen, 14. September. Spirit us loto obne 
Faß (50er) —.—, do. loko ohne Faß (70er) 
35,80. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 14. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,50 
aus neuer Campagne, 14,50 aus alter Campagne. 

Ruhig. — Brod ⸗Naffinade J. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. 


Gemahlene Melis I. mit Faß 
27,00. — S 


Nobzuder I, Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,50 G., 13,55 B., per Oktober 13,17½ 
bez., 13,20 B., per November⸗Dezember 13,05 
G., 13,10 B., per Jauuar⸗März 13.30 G., 
13,35 B. Schwächer. 

Köln, 14. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 
do. neuer 16,75, do. fremder loto 19,00, per 
November 16,00, per März —,— Roggen 
hieſiger lolo ——, neuer 15,50, fremder loko 
19,25, per November 1485, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 14,25. 
Nüb öl loto 52,00, per Oktober 51,00, per 
Mai 51,50. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Schön. 

Hauburg, 14. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 67.75, per Dezember 
67,75, per März 67,25, per Mai 67,00, — 
Behauptet. 

Hamburg, 14. September, Nachm. 3 Uhr 
Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) 


tetig. — 


tt Rüben⸗ 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
per September 13.55, per Oktober 13,25, per 
Peſt, 14. September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko höher, 


per Herbſt 7,34 G., 7,36 B., per Frühjahr beeinträchtigt werde. 


7,74 G., 7,76 B. Hafer per Herbſt 5,39 
G., 5,41 B., per Frühiahr 5,64 G., 5,66 
Ma is per September⸗Oktober 4,84 G., 4,86 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,24 G., 5,26 B. 
Koblraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
11,35 B. — Wetler: Schön. 


Waris, 14. September. Getreide markt. 
feit, Sep 
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mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, etwas kühler 


anſtaltet wurde, brachte der Ruſſe Stukovenko 
einen Toaſt aus, indem er ſagte: „Ich trinke 
auf das Wohl unſerer lieben Freunde, die Fran⸗ 
zoſen!“ 


London, 14. September. In Piccadilly 


ſtürzte ein Omnibus auf der Straße um, wo⸗ Pe, Ga 
durch 12 Perfonen, die auf dem Verdeck ſaßen, Ort, gen, 
mee, 


theils ſchwer, theils leicht verletzt wurden. 


Vor dem Zentral⸗Gerichtshof iſt der ame⸗ |ven.ura 
rikaniſche Mörder Neill, welcher angeklagt iſt, suvön. Bahn 
vier Frauen vergiftet zu haben, vor die Geſchwo⸗ uber 


renen verwieſen worden. Die Verhandlung wird 
im Oktober ſtattfinden. 


Gothenburg, 14. September. Während 
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fahrt ſchlug das mit 5 Juſaſſen beſetzte Boot 


um, wobei vier ertranken. 


Letzte Nachrichten. 
Tetſchen, 14. September. 
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auf Fiſche iſt abſchlägig beſchieden worden, 45, be. 


dagegen iſt in Anusſicht geſtellt worden, daß Sad Sv. & 


einige Erleichterungen bei Handhabung der Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, 


Auguſt aus Hamburg abgegangenen Waaren ein⸗ we 


treten ſollen. 

Kopenhagen, 14. September. 
hafenbauten werden rüſtig gefördert. Der 1000 
Meter lange Damm an der Oſtſeite der öſtlichen 
Mole iſt bereits vollendet, ebenſo der 225 Meter 
lange Wellenbrecher zwiſchen den Seeforts Tre 
koner und Synetten. 
des in der Nähe von Trekona gelegenen zweiten 
Welleubrechers geſchritten werden, derſelbe wird 
eine Länge von 400 Metern erhalten. 

Die großen Manöver, an welchen ſich die 
geſammte hieſige Garniſon betheiligen wird, 
werden zwiſchen dem 26. und 28. d. M. in der 
Umgegend ſtattfinden. 


Stockholm, 14. September. Der König 


zwiſchen Persberg und Mora feierlichſt eröffnen. 


Die Koſten beziffern ſich auf ſieben Millionen ale drang 

Ahrens dor 
Die ſoeben 85 Je 
beendeten Manöver haben nach übereinſtimmen⸗ Las 
dem Urtheile der Fachpreſſe ein ſebr wenig zu⸗ Berber. 
friedenſtellendes Reſultat ergeben. Als feſtſtebend z Label — 
darf erachtet werden, daß die neue Armee⸗Orga⸗ 5 Ede, Et. 


Kronen. 
Chriſtiania, 14. September. 


nisation die erſte eraſtlichere Probe nicht hat ber 

ſtehen können und dürfte eine gründliche Reviſion 

derſelben unverzüglich unternommen werden. 
Belgrad, 14. September. Der Finanz⸗ 


miniſter beauftragte die Kommiſſion zum Stur 81 
dium der Aufhebung der Monopole darauf Rück⸗ 


ſicht zu nehmen, daß durch eine etwaige Aufhebung 
in keiner Weiſe die Sicherheit der Staatsgläubiger 


Newyork, 15. September. „Reuters 


B. Bureau“ meldet: Bis jetzt ſind 5 Todesfälle an 


afiatifcher Cholera in Newport ſelbſt konſtatirt. 
Der erſte Todesfall fand am 6. d. Mis. ſtatt. 
Das „Hygieniſche Bureau“ ſtellte erſt heute feſt, 
daß ſämmtliche an aſiatiſcher Cholera ſtarben. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 15. September 1892. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 


Nacht⸗ und wenig veränderter Tagestemperatur, 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden. 13. September, — 0,18 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. September, 
+ 1,42 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
13. September, + 0,90 Meter. — Oder bei 
Breslau, 13. September, Oberpegel ＋ 5,01 Meter, 
Unterpegel 01 Meter. — Warthe 


0. N ö i 
bei Poſen, 13. September, + 0,04 Meter. — eee 


Netze bei Uſch, 9. Septemter, + 0,74 Meter. 


bezüglich der vor dem 20. ve 
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Gold⸗ und Papiergeld. 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrit Weſterſtröm. 
Nachdruck verboten.) 


74) ö 

Das blonde Haar fiel mir allerdings gleich 
auf, doch glaubte ich naiv genug, es ſei durch 
den Klimawechſel und das viele Umherſtreifen 
in der Sonnengluth des amerikaniſchen Südens 
vs worden, während ich die vortheilhafte 
mwandlung ſeiner Manieren auf Rechnung 
der Zeit und Umſtände ſetzte. Eine Frau ſieht 
ſchärfer in ſolchen Dingen. Uebrigens freuts 
mich doch, daß Graf Magnus am Leben ge⸗ 
blieben iſt anſtatt jenes ſpleenigen Mr. Richard 
Drummond. 

- — Mich ebenfalls, ſagte Graf Braunig, den 
7 Doktor hiuausgeleitend. - * 


| 24. Kapitel. 
Selbſtſucht und Leidenſchaft. 


Während dieſer aufregenden Vorfälle hatte der 

Freiherr v. Gräfenreuth ſeinen Sohn nach dem 

— 0 135 wirklich mit dem 

rei ahrt fertigen Zuge nach Deutſch⸗ 

land zurückkehren ſollte. i ee * 

Es war ein Telegramm vom Dr. Rehfeld an 

1 Ruffus gekommen, das ihm von Heidelberg, wo 

er fürſorglich ſeine Adreſſe hinterlaſſen, nachge⸗ 

ſandt worden war. Dieſes Telegramm lautete: 

„Kommen Sie ſofort hierher, ſeltſame Dinge 
vorgeſallen.“ 


Stettin, 14. September 1892. 


Bekanntmachung. 

Die Erlaubniß des Gebrauchs der Sprengſchläuche 
bezw. Sprenghähne behufs Beſprengung der Trottoirs 
wird hiermit zurückgenommen. 8 

Der Polizei⸗Direktor. 
Thou. 


Stettin, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 
Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen Unterſuchung 
enthält der Brunnen vor dem Hauſe Pölitzerſtraße 69 
jetzt wieder gutes Trinkwaſſer. 1 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
N Thon. 
j - Stettin, den 14. September 1892, 


Bekanntmachung. 
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 11. 
* ar bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
a 
1. der Bootsmann Hermann Anders, 27 Jahre alt, 
auf dem Kahn XIII Nr. 4415 wohnhaft geweſen, 
am 11. d. Mts. an der aſiatiſchen Cholera erkrankt, 
2. der Arbeiter Chriſtian Wolter, 47 Jahre alt, am 
Dunzig 5 wohnhaft geweſen, am 11. d. Mts. an 
der aſigtiſchen Cholera erkrankt und am 18. d. Mts. 
geſtorben iſt. ; 
Der Polizei⸗Direktor. 
T 


don. 
Stettin, den 6. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
1,800,000 Hintermauerungsſteinen, 
e ee ee a 
38 ebm gelöſchtem Ka 
ſowie die Ausführung der — , 5 
Asphaltarbeiten 
2 Neubau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
entlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
— ! emeine und beſondere Bedingungen ꝛc. ſind im 
adtbaubureau, im Nathhaufe Zimmer 38, gegen 
Entrichtung von je 50 Pf. in Empfang zu nehmen 
oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages von 
dort zu beziehen. 
Angebote ſind bis zum 


Mittwoch, den 21. September d. J., 


Mittags 12 Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in 
dem obenerwähnten Bureau abzugeben, woſelbſt dies 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ge⸗ 
Öffnet werden. 


Der Mogiitrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. September 1892. 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines Waſchhauſes auf der Förſterei 
Wuſſow ſoll im Ganzen an einen Unternehmer ver⸗ 
dungen werden. 

Zeichnung und Bedingungen liegen während der 
Dienſtſtunden im Hochbaubureau, Zimmer 36, zur 
Einſicht aus. Die Angebote ſind verſchloſſen und mit 
der Aufſchrift: 

„Augebot auf den Bau des Waſchhauſes 
auf der Förſterei Wuſſow“ 
verſehen, poſtfrei bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 22. September, 
Vormittags 11½ Uhr, 
angeſetzten Termin im Zimmer 38 einzureichen, woſelbſt 
die Eröffnung der Augebote in Gegenwart etwa er⸗ 
ſchienener Anbieter zu der angegebenen Zeit ſtattfindet. 
Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines Abortgebäudes auf dem Friedhofe 
am Nemitzer Wege ſoll im Ganzen an einen Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. 

Zeichnung und Bedingungen liegen während der 
Dienſtſtunden im Hochbau-Bureau, Zimmer 36, zur 


— —— ñœ— = 


— 


— 


u aus. 
ſchirk: find verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
n „Angebot auf den Bau des u 

auf dem Friedhofe am Remes Wer 
verſehen, poſtfrei bis zu dem auf 

Donnerſtag, den 22. September, 
Vormittags 11 Uhr, 

angeſetzten Termin im Zimmer 38 einzureichen, wo 
ſelbſt die Eröffnung der Angebote in Gegenwart elwa 
er Anbieter zu der angegebenen Zeit ſtatt⸗ 
indet. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 17. September d. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, ſollen auf dem Stabtbaupofe Bye 
Silberwieſe 

6 Kaveln altes Holz, 
17 „ neue Plablabſchuitte (Stammenden), 

. 3 abgebrochene Oderpfähle 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 

aufer hiermit eingeladen werden. 

— Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 


Eiſenbahn⸗Direktlons⸗Vezirk Berlin. 
s Erd», Bagger⸗, Zimmer⸗ und Maurer⸗Arbeiten 
Jae 


der abgebrochenen hohen Futtermauer 
we. den glg üterbabnhofes in Stettin ſollen vergeben 
Arbeiten gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
1. Oktob zur Futtermauer“ ſind verſiegelt bis zum 
Später 1 1892, Vorm. 11 Uhr, an uns einzureichen. 
Zuſchla are hend Angebote bleiben unbexrücckſichtigt. 
portofrele ehr Wochen. Bedingungen 2c. ſind gegen 
auch i uſendung von 1.30 % und Beſtellgelt 

x = und 5 ⸗Poſtfreimarken vom Bürean⸗ 


Krohn, Cariſtraße Nr. 1, zu beziehen 
ettin, den 12. September 1 5 g 
a Ser sam 


Mera 


u rr 


— Das Teſtament, hatte der Freiherr er⸗ 
blaſſend ausgerufen, Du mußt auf der Stelle 
heim, wenn Du Schloß Reuth retten willſt. 

Als Ruffus ihn erſtaunt angeblickt, batte er 
Dinge hören müſſen, die den jungen Mann mit 
Entſetzen und grimmiger Wuth erfüllt und ihn 
laß Rückſicht gegen den Vater hatte vergeſſen 
laſſen. 

Es war zwiſchen ihnen nicht laut hergegangen, 
weil Ruffus jede laute Scene haßte und zu hoch⸗ 
müthig war, um ſich vor fremden Ohren eine 
Blöde zu geben. Aber der Freiherr war leichen⸗ 
blaß und in ſeinem Gehirn tobten die Worte 
des Sohnes, als er dieſen zum Bahnbof bes 
gleitete. Bevor er das Billet gelöſt, hielt ihn 
Ruffus zurück. 

— Halt, ſprach er, ich habe mich anders be⸗ 
ſonnen. Telegraphire an Deinen Helfershelfer, 
daß wir beide mit dem nächſten Zuge kommen. 
Ich reiſe nicht ohne Dich. N 

Der Freiherr fuhr erſchreckt zurück, ſeine 
Augen irrten unſtät umher. 

— Was ſoll das nun wieder? fragte er 
rauh. — Es iſt Dein Erbe, was auf dem 
Spiele ſteht, willſt Du uns beide zu Bettlern 
machen? Ich kann die Millionen der Engländerin 
gewinnen, und muß bier bleiben, auch Deinet⸗ 
halben, mein Sohn! ſetzte er heuchleriſch hinzu. 

Ruſſus lachte verächtlich. 

— Spare Deine Künſte mir gegenüber, ich 
denke, wir beide brauchen keine Masken. Hätte 
ich nur Beſtimmtheit, der Schuft von Advokat 
konnte ſich klarer ausdrücken. 

Ruffus blickte finſter grübelnd vor ſich hin. 

— Es kommt auf einige Stunden früher oder 


Bredow, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Jannar 1893 ab erhalten die hierunter 
aufgeführten Hausgrundſtücke in der Gemeinde Bre ; 
dow die nachſtehend erſichtlich gemachten Bezeichnungen: 


ſpäter nicht an, ſagte er plötzlich entſchloſſen. Ich 
will Dich nicht um die Millionen bringen, Papa 

— telegraphire, daß ich hier bin und noch heute 

abreiſen werde. 5 

Der Freiher athmete erleichtert auf und be⸗ 
eilte ſich, die Depeſche aufzugeben, hütete ſich 
jedoch, ſeine eigene Anweſenheit darin zu ver⸗ 
rathen. . 

Ruffus hatte in kalter Ueberlegung ſeine Be⸗ 
rechnung bereits gemacht. Daß der Vater über 
die Zerrüttung des Odenſteinſchen Erbes die 
volle Wahrheit geſprochen, bezweifelte er nicht, 
doch war er eben ſo feſt davon überzeugt, daß 
der Mit⸗Vormund ſich am beſten dabei verſorgt 
habe, und daß dieſer deshalb vors Brett gezogen 
werden müſſe. ; 

Auch mit dem Teſtamente mußte es feine Rich⸗ 
tigkeit haben, es war immerhin der Mühe werth, 
ſich die Erbin, welche aus guter Familie war, 
anzuſehen. Dann halte er, Ruffus Gräfenrentb, 
ein volles Recht, den Advokaten zur Rechenſchaft 
zu ziehen. 

Der Vater war ein Narr, ein ſolches Gut 
wie Falkenhagen verloren zu geben, es war ja 
nicht umzubringen. Freilich, Paris — Monte 
Carlo — die Spielhöllen konnten Millionen ver⸗ 
ſchlingen. 

Ruffus ſtampfte mit dem Fuß, batte aber 
auch ſofort ſeinen Plan, und demgemäß zu han⸗ 
deln beſchloſſen. 

Als ſein Vater vom Telegraphen⸗Amt zurück⸗ 
kehrte, fragte er kurz: Weißt Du. wo Dr. Vo⸗ 
gel wohnt? . 1 

— Ja, doch kann ich Dir mittheilen, daß fein 
Engländer ihm aufs Neue entflohen iſt. 


— Ah, weil er die Schweſter erkannt hat, das 
giebt zu denken. 

Ruffus verließ nach dieſen Worten den Bahn⸗ 
hof, von dem Freiherrn gefolgt. 

— Du willſt alſo die Erminger beſuchen, 
Papa? fuhr er, raſch weiter ſchreitend, fort. 

— Es iſt zwecklos, mein Sohn, erwiderte 
Gräfenreulb achſelzuckend, da Du von jener Ver⸗ 
bindung nichts wiſſen willſt. . 

— Freilich, darin ſtimme ich Dir bei, be⸗ 
merkte Ruffus nachläſſig, doch könnte es nicht 
ſchaden, ſich die vermeintliche Erbin einmal an⸗ 
zuſehen, zumal ein Beſuch der alten Schachtel 
uns den genügenden Vorwand dazu geben 
könnte. 

Der Freiherr blickte feinen Sohn prüfend an. 
Er glaubte alſo jetzt an das Teſtament und 
wollte ſich die Erbin ſichern, wenn der kluge 
Ruffus nur etwas hübſcher geweſen wäre. 

Doch gleichviel, er war keck und verwegen und 
mußte deshalb nach Goethes Wort ſein Glück bei 
den Frauen machen. 2 

— Noch eins, Papa! begann Ruffus nach 
einer Weile, biſt Du zu einer Heirath mit der 
Engländerin entſchloſſen? . 
ch denke wohl, mein Sohn, was bleibt 
mir anders übrig, wenn Falkenhagen verloren, 
da Schloß Reuth Dein Eigenthum iſt. 

— Biſt Du Deiner Sache bei ihr ſchon ge⸗ 
wiß? fragte Ruffus erſtaunt. 5 

— Glaubſt Du, ich würde ſonſt zu Dir da⸗ 
rüber reden? — Eben deshalb wäre es mir 
lieb, wenn Du allein reiſen würdeſt, mein 
Sohn! Die Rechnungs⸗Ablage möchte ich dem 
Advokaten allein überlaſſen. 


„Germania“, 


£ebens-Verfiherungs- Aktien-Gefellfchaft 


Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1892: 170,010 Policen mit 


zu Stettin. 


451. Millionen Mark 


ee u 


— Der nicht verabſäumen wird, Dir alles 
aufzubürden und unſern Namen an den Pranger 
zu ſtellen, ſprach Ruffus finſter. Ich begreife, 32 
daß die einzige Möglichkeit, mir mein Vermögen 133 
zu ſichern, in einer Heirath mit dieſer Erbin > 
liegt, weil das Gericht ſich nicht lange bedenken 
würde, mir nicht allein Schloß Reuth zu neh⸗ 
men, ſondern auch, wenn das nicht genug wäre, 8 
mein mütterliches Erbe dazu. In der That, — - 
Papa, Du biſt eine Virtuoſe im Verſchwenden, - 
Miß Drummond iſt zu gratuliren! 5 5 

Als der Freier auf dieſen Ausfall nichts er⸗ 
widerte, fuhr Ruffus mit ſeiner harten Stimme 


fort: 7 

— Ich hoffe, Du wirft jetzt nicht mehr bin- 
term Berge damit balten, wem von uns beiden 
Falkenhagen eigentlich zugekommen wäre, mir 
oder Dir? 5 . 

— Von Rechtswegen Dir, verſetzte der Frei⸗ 
herr ohne Zögern, weil das Erde von mütter⸗ 
licher Seite berrührte. Allerdings kam auch 
mir ein gewiſſer Antheil zu, der Hauperbe aber 
konnteſt nur Du ſein. 8 

Ich habe nie meinen klugen Sohn begreifen 
konnen, der ſchon in dem mir zur Seite ger 
ſetzten Mit⸗Vormund die geſetzliche Beſtimmung 
hätte erkennen müſſen. Iſt Dir bei Deinen 
Studien niemals ein Licht darüber aufge⸗ 


ngen? 
dag uffus biß ſich auf die Lippen. Er ärgerte 
ſich, daß er, der ſich faſt an alle Wiſſenſchaften 
berangewagt, nur das Corpus juris ungenieß bar 


8 ane enn folgt.) 


Selterwaſſer 


aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer hergeſtellt, 8 
50 Flaſchen 4.00 Mark, liefert Königl. Hof⸗ und 2 
. ̃ HR. Nadelmann. 
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8 „27/28, re „ 31/32, auch Theilhaber am Reingewinn aus den übrigen Geſchäftszweigen. j t Hochzeits- 
5 „ 29, 8 „ 5, a An die nach Plan BB Verſicherten wurde bisher eine jährlich um je 3% ſteigende Dividende ver⸗ 
3 53 5 „ 34, tbeilt, fo daß z. B. die aus dem Jahre 1880 Verſicherten im Jahre 1890: 30%8, 1891: 33% der einzelnen . 
a . 5 „ 85, Jahresprämie erhielten, während denſelben 1892: 36 ¼8 und 1893: 39° Dividende zufließen. . Geschenke Be: 
. „232, 5 „ 36, Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingungs zur Ausschmückung der Wohnung by» 
= 8. 2 7 gemäßen Befreiung von weiterer Prämienzahlung ſowie der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität r h 
34 x des Verficherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. und zum praetischen Gebrauch. 


34, 38, 
Die oben angeführten neuen Hausnummern ſind bis Keine Policegebühren und keine Koſten für Arzthonorare. 


= 


n = Betriebsamt Berlin : Stettin. Tae Frauenstr. 9, Ecke Klosterh 
‚ertheile Herren und Damen [aun 
Vierguts, Birkenallee 38. 


zum 1. Januar 1893 anzubringen. 


Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Jurückgekehrt 
Dr. Boeck. 


AAA AA AAAAAAAAAAAAAAAAAA 2424 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


vvxvvvvvvvvvvvvvvvvvrvxvvxv&Yvy 


AAAAAAAAAN 


Gesangunterricht, 
Methode Marchesi (Paris), 
— Laufer (Wien), 
Solo - Ensemble - Chorgesang, 
Deelamation u, Chorzirkel. 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprehft.v.1—3fUfr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, III, Eingang Karkutſchſtraße. 


Handels-u.Gewerbe-Academie 


Halle a. 8. 


Unterrichtsdauer 1 Jahr. Proſpekt durch den 
Direktor Aechermann. 


. r 
. 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch Gwöchentlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 0 
gegenüber der Reichsbank. & 


* 


Schmiede- Innung. 
Lehrlinge, die eingeſchrieben und ausgeſchrieben wer⸗ 
den, ſowie Lehrlinge von Nichtinnungs⸗Meiſtern, die 
Geſelle werden wollen, haben ſich bis zum 20. Sep⸗ 


tember 1892 bei unſerm Obermeiſter A. Possin, 
Oberwiek 57, zu melden. 


Sanitats-Colonne. 


Sonnabend, den 17. d. Mts., Abends 8%/, Uhr, i 
Kotz’ Garten General-Berfammlung. Erſcheinen 
ſämmtlicher Mitglieder erforderlich. 


Freunde des Neiches Gottes. 
Verſammlung 


heute, Donuerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale 
Eliſabethſtraße 46. 


Pommersche Gastwirthe- 
Verein’'gung zu Stettin. 


Unſer Porzellan» Schiessen findet am 


Freitag, den 16. d. Mis, Nicht ftatt. 
Der Vorſtand. 


aD III. Grosse Inowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. . 
— — Zur Verloosung kommen 


bse 4-spännige u. ?-spünnige 
volle Gewinne. 
(Ber Porto und Gewinnliste 20 Pf, extra. u 


Equipage im Werthe von 
nur 
Loose à 1 Mark 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow 


10,000 u. 5000 Mark, 
Pon yequipagei.W.1500 4, 
sowie 30 edle Pferde 

1 und 800 sonstige werth- 

sind in den durch Plakate kennt- 

Hark lichen Verkaufstellen zu haben und 
. zu beziehen durch 

111 Loose] F. A. Schrader, Haupt- Agentur; 

für 10 % Hannover, Gr. Packb ofstr, 29. 


&. Reichert, Krautmarkt 2. 


| 


Proſpekte und jede weitere Auskunft ertheilt 


Die Direktion. 


Stettin, den 14 September 1892. 


Chefarzt Dr. 


| Berliner Schneider- Academie. 
>» Carrésystem 


Berlin SW., von Rudolf 


Monate, auch wohl 


W Zichuug am 15. 


Verein ehem. Olto-Schüler. 
„Franziskaner“ (E. Nik), gr. Wollweber⸗ 


ſtraße 19. Der Vorſtand. 


a tente 
esorgen 
J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78, 
257 4. & = 
Für Stotternde. 
Praktiſche Anleitung zur Selbſtheilung empfiehlt 
gegen Einſendung von Mark 5,00 


Otto Mey, 
5 Coesfeld i. Weſtfalen. 
Meyers Conpſ⸗Lexikon, neueſte Auflage, 17 Bände, 
billig zu verkaufen Grabow, Breiteſtr. 34, p. l. 


Erbtheilungshalber 


ſoll in einer Provinzialſtadt unweit Stettins ein Grund⸗ 


ſück mit ca. 60 Morgen Land⸗ und Oderwieſen frei, 


zändig für den Preis von 42,000 , bei 18,000 „A 
Anzahlung, verkauft werden. Das Grundſtück liegt in 
beſter Lage der Stadt und ilt in dem zweistöckigen 
Wo e — Gckhaus — über 40 Jahre hindurch ein 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft mit gutem 


wo 
* unter Chiffre 3 M. 50 in ber Expedition 


g Kirche 


Cörbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer umd Winder-Kur 


Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 
IIlustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg ze € 
Schneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 

ate, au „Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher FE 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben E 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und ift die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchueider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
fein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 44 


Proſpekte gratis und franko. 


Genehmigt Bere Ministarial-Erlass vom 26. ds 1892. 
Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 


Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungex 30,000, 15,000, 10,000 eto. M. W. 


ser Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
Rheinisch Westfälische Bank, 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. 8 
Wieder verkäufern gewähren entspr. Rabatt. EEE 


Ki? 8 The, 3 x FI RER 
e 3 EEE * 8983 


Maurer, Krauſenſtraße 47, 


Der Direktor. 


Dezember 1892. ak 


Berlin W., 
Unter den Linden 19, 


| Gummmmi-Artäliel 


Heute Abend Geſangſtunde im Winterlokal bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
eee Briniw Kilerbs 


Preisliste gratis und franko, 


werden 


haltbar angefertigt. 
ien ꝛc. halte ſehr billig auf Lager. 


8 Neuer Markt 1, beim Geländer. 
ger Graue 


Apotheker Helßbauer' 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 


Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 60 Pf. zu bes 


iehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 


und Garniſonsapotheke von Dr. Nadelmann, 


Schuhſtraße. 


9 Pfd. fit. Schweizerkäſe g. DIE. 6.— Nachn. liefe 
1 . ä— — 2 1 18 


Wegen Mangel an Naum eine kleine Singer⸗Näh⸗ 


maſchine zu verkaufen Noſengarten 17, H. 1 Tr. 


| zes 


Außer einigen 


Zur Einſegnung 

Flechten, Uhrketten, Puffen, 
Scheitel, Herren- u. Damenperrüden, 
Halsketten, Broſchen, Ohrringe von 
ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und 
Nene Flechten, 
Uhrketten mit Goldbeſchlag, Puf⸗ 


Paul Werner, 


BE Haare werden gekauft. u 
Allgemein anerkannt dab Beſte für hohle Zähne ift 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 
mn m nn m — 


Erste und grösste 


Lampen- 
Handlung, Special-Geschäft von 
Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 

Dureh mein ausgedehnte 


grosses Lampen - Geschäft bin 
ich in der Lage,ausserordentlich 


Billige Preise 


zu berechnen. 


Cognac, = 
Rothwein, 9 
Portwein ꝛe. 


zu billigſten Preiſen bei 


Hermann Frantz, 


Paſſauerſtr. 
Telephon Nr. 782. 


pPapenſtr. 17. 
Tapeten! 


Der alljährliche 
Ausverkauf 
= zurückgeſetzter Parthieen 


z hat begonnen und bietet beſonders günſtige S N 


* 


g 


8 28 


N 


Gelegenheit, auch einzelne Zimmer in 8 @) 


et und feinſten Qualitäten zu 
D 
2 


* * * * 
2 außergewöhnlich billigen € 
SPreiſen zu erlangen. — 
& Reſte von 10 Rollen abwärts unter NE 
der Hälfte des Einkaufspreiſes. 


KGutmacher & C0. fl 


Tapeten⸗, Teppich⸗Handlung, 
pPapenſtr. 17. > 


SIIWIIIIYCOCHd 
Fettkalk und 
Kalkmilch 


zum Desinfiziren offeriren 0 


Straube & Lauterbach, 4 


Silberwieſe. Tel.⸗Auſchluß Nr. 283. 


Zartenthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex Kahn 
F. Bumke. Oberwief 76— 78. 


Telephon Nr. 441. 


Paulsdorfer Torf, 


neben dem Moore des Herrn Baron von Pertt- 1 
kammer, empfiehlt biligit ex ahn v. Parnitz⸗ 
Bollwerk. Beſtellungen: Hagenſtr. 6. 


En, — J. F. Dettmannm, 
3 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum An⸗ 
zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnahme 
J. Büntgens, 
Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. 

Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 
Abfallleder für Schuhmacher läßt ab. 7 
W. Lockstädt, Breiteſtr. 19. 


Ein j. gebildetes Mädchen wünſcht ſich in einem Haush. 
als Stütze oder Geſellſchafterin einer einzelnen Dame 
nützlich zu machen. Hauptbedingung: Anſchluß an eine 
gebildete gemüthliche Familie; auch ohne Gehalt. er: 
Nüheres Stettin, Bugenhagenſtr. 14, I. Vormittags. 
Penſion. Kl. Mädchen find. fr. Aufn. in d. Fam. 
eines Beamten. Nachhülfe der Schularbeiten, 1 
franz. oder engl. Konverſation. Adr. unter C. W. 
der Expedition d. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. > 


— 


: 


U 1 
1 


Heute Vormittag 11¼ Uhr entſchlief nach 
kurzem aber ſchwerem Leiden unſer lieber guter 
Vater, Großvater und Schwiegervater, der 


Rentier barl Schulz 


im 78. Lebensjahre. 
Stettin, den 14. September 1892. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Berg⸗ 
ſtraße 1, aus ſtatt. : 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hugo Vierkant [Köslin]. 
Hrn. Elias Rothbarth [Stralſundl. Hrn. Theodor 
Eich [Ahrenshagen]. Eine Tochter: Herrn F. Keibel 
[Anklam] Herrn Dr. Plathe [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Friedchen Burwig Altefähre] m. Herrn 
Emil Thomas [Waldheim]. Frl. Minna Heyden [Sellin] 
mit Herrn Moldenhauer (Starkow!. 

Geſtorben: Frl. Luiſe Peterſohn [Stralfund]. Herr 
Alfred Hindorf [Bergen a. R.]. Frl. Laura Neitzel 
[Anklam]. _ Frau Roſalinde von Wedel⸗Sarranzig 
Köslin]. Herr Oktavio v. Below [Stolpmünde!. 


Meber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 18. Prospekt frei. 


BEN 
ÜNGEN 


* 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 
und das während der Cholerazeit 


zu beobachtende Verhalten 


iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 
den Expeditionen dieſes Blattes 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 
F ee 


Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier⸗ 
waaren ze. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ 
legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort 
oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ 
findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 
gießerei. Preis 2500 Mark. 1 . 

uf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 

Offerten erbeten unter . 121 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Einſegnungs⸗Auzüge, 
chic und preiswerth, 
in Diagonal und ff. Kammgarn u 
empfehlen E E 
H. Hartwig Söhne, 
8, Kohlmarkt 8. 


Zur Desinſection: Carbolſäure, en-gros u. cre 
detail, nur 60⸗ und 100⸗prozentige, keine minder⸗ 
werthige Waare, offerirt billigſt fgl. Hof⸗ und Garniſon⸗ 
Apotheke. Dr. #. Vadelmann. 


Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
N a Stück 6 %, find zu verkaufen. 
nach außerhalb portofrei. 
C. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1 


Musikinstrumente 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. P. Shuster in Markneukirchen i. S. 

Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 


Sendungen 


A. Ueber alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheile ꝛc. . . 

B. Ueber Zugharmonikas, Spieldoſen, Muſikwerke. 


Empfehle als sichere Vorbeu gungs- 
mittel: 


Chem. reine Salzsäure, 


in Tropfllaschen, 3—5 Tropfen auf ein Trinkglas 
gekochtes Wusser zu nehmen, 


5 15 a j 
Cognac, 
1/, Flasche 3 Mk. und 2,50 Mk., 
% e , „ und 2,50 „ 


5 im 
Portwein, BE 

von der The Continental Bödega-Compagnie, 
Nr. 1. !/, Flasche 2, 28 Mk., 


do. ½ 1 1,20 „ 
Nr. 2. / „ 2,60 „ 
do. ½ „ 1740 
Nr. 3. 1½ „ 3,0% „ 
do. ½ „ 1,60 „ 
Nr. 5. ½ 0 3,25 „„ 
do. ½ * 2, 0 „, E 
Theodor Pe, 


Stettin. Grabow a. ©. Züllchow 


ae 
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Einſegnungs⸗ 
Anzüge 


von 18—40 Ab 
Ich halte beſtändiges Lager 5 
beſten Genres fertiger 
Herren ⸗ und Knaben ⸗ 
Garderoben vorräthig 
und fertige ſolche 


ai 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzle t r 
. goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 450 ., 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 Ab, 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 . 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


| Sämmtliche Einbanddecken find in meine 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
Das Einprägen von Namen findet auf W 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmamm, 


Kohlmarkt 10. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt un Mecklenburg. weitsre Auskuart artnet: Bir. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


pruchbücher in reicher Auswahl. 


Jontren. 


Porst in Halbleder zu 2,50 46, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 46, 
desgl. 


eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in Sammet von 5 A, bis zu 15 A. 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden 
Bibeln in großer Auswahl. 


r Dornen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
geben. 
unſch gratis ſtatt. 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz A. 


43 Kisten C 


hampagmer. 


Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ak 15.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder 
a Andree & 


Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 501. 
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein 
prinzenſtraße 21, parterre. 
Cognac, Rum in Flaſchen in tadelloſer Güte 
Bergſchloßbier, hieſiges helles. 
Grätzer Bier, flaſchen reif. 


Wohlwollens. 1 
Stettin, den 14. September 1892. 


Kr 


Die Wüſchefabrik 
Cohn Zehden Nachfler. 


10 Heumarkt, hinterm Rathhauſe, 
übernimmt die Aufertigung ganzer Aus⸗ 


ſtattungen in allen Preislagen zu denkbar bil⸗ 


ligſten Preiſen. 
ö Für Reellität und gute Ausführung birgt der 
langjährige Ruf der Firma. 


7999 mit selbstthätigem- 
| Cioseis re eee 

vor Krankenbetten unentbehrlich. 

. Specialartikel aus erster Hand und 

a: ‚|. daher billigste Preise. . 

u os 

Edım. Oberländer, 


Einfuche Closets schon von 9 M. an 
Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


BIBGEHEO6C009 2985330800898 
gar Rum, Arac. Cognae, u 
Kräutertropfen, b 
ſowie . Liqueure empfiehlt billigſt 


J. Burgheim Nachf., Stettin, 
gr. Oderſtr. 31. 
B9969032096903929939983758988 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 
Preis monatlich 18 Mk. 


— 


Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 


miethen. 5 
Preis monatlich 16 Mk. 50 H. 


— Friedrichſtr. 9, | 


in ſeminariſch gebildeter Hauslehrer ſucht 
1. Oktober cr. gleiche Stellung. : ea, 
Gefl. Offerten erbeten unter W. S. 92 in der 


Nr. 3. 


Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt s 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links 


LEN ̃ ͤ——— AI NZ? —— 
Ein junger Mann 
von angenehmem Aeußeren, welcher in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt eine beſſere Kommunalſtelle bekleidet, jährl. 
Einkommen 7—8000 %, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer häuslich erzogenen jungen Dame mit einem Ver⸗ 
mögen von 15— 20,000 % behufs Verheirathung zu 
machen. Damen, welche Vertrauen wollen, belieben 
Adreſſe nebſt nähere Angabe der Familienverhältniſſe 
unter A. Inspektor 100 an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3, einzuſenden. 
Anonym wäre hier nicht am Platze. 


Ein größeres weſtfäliſches Eiſenwerk 


ſucht zum Vertriebe eines bei Material- 


und Kolonialwaarengeſchäften ſehr gän⸗ 
gigen Artikels für Provinz Pommern einen 
gut empfohlenen und energiſchen Vertreter. 
Offert. sub O. 3370 an Rudolf Mosse, Köln. 


Centralhallen. 


Heute, Dounerſiag; 


Abbſchieds⸗Benefiz 


Geschäfts-Verlegung, 


Ich empfehle reingekaltene Bordeaur, Mofel-, 0 
Sherry und Madeira, deutſche und franzöſiſche Champagner in hochfeiner Waare, 
zu billigen Preiſen. 

An Bieren führe ich ferner das ſo beliebte 
München (Gebinde zu 7, 14, 30—100 Liter Inhalt, 20 Flaſchen 3 Mark). 


Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk 3. 


Feruf prech⸗Anſchluß 
Nr. 501. 


Wein⸗ und Biergeſchäft nach meinem Hanſe Kron⸗ 


ort⸗ Ungarweine, Rheinweine, 
. 0 + Arac, 


Spatenbräu von Rabriel Sed’Imayer, 


36 Flaſchen für 3 Mark. 
25 


Ich bitte meine werthe Kundſchaft und Nachbar ſchaft um Erhaltung des mir bisher bewieſenen 


Hochachtungsvoll 


Albert Körnke; 


onprinzenſtraße 21. 


400 Mark bei 5 pCt. gegen Sicher⸗ 
heit ſofort geſucht. Gefl. Offerten er⸗ 
beten unter O. N. 15 in der Exped. 
dieſes Blattes Kirchplatz Nr. 3. 


Thalla-Theater. 


Heute Dounerſtag: vn 
ms “de Gaſtſpiel der! 
Gebrüder Nelson; Schlangen ⸗Akrobaten. 
Nur noch einige Tage: 


Lulu, der Wundereſel. RL 
Adolf Goedicke de Greifenberger. 
Mstr. F. Barna, 


mufifaliicher Clown, Emmy Dahl, Soubrette, ſow. 
des geſammt. großartigen Spezialitäten⸗Euſembles. 
v Entree 50 fg. u 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


| Bellevue. Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, 15. September 92: 

Bene ſiz Alfred Lux, 
Auf eigenen Füßen. 
Geſangspoſſe in E Bildern von Pohl und Wilken. 

Anfand 7½ Uhr. 
5 Uhr: Großes Garten-Freifonzert. 
Freitag, den 16. September 92: 


Agnes Kaps v. Stadttheater in Mainz. 
Debut | Katharina Schulz von che 


Boececaceio. 


Boccaccio Agnes Kaps. 
Fianetta Katharinn Schulz. 


Ziehungs⸗Liſte 

der 3. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 14. September. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

41 66 79 366 475 503 21 827 81 9907 4058 91 
132 232 322 42 59 401 3 (200) 68 97 529 635 
757 79 832 47 2108 71 431 37 57 95 865 70 915 
69 3440 632 70 781 91 (300) 856 4222 95 401 
2 6475 795 813 52 902 24 47 82 (200) 8270 
375 437 89 820 24 968 3019 33 256 389 416 45 
78 587 743 837 959 89 7086 135 72 246 62 306 
30 31 492 561 606 39 761 909 8120 336 455 519 
657 717 21 77 873 913 15 45 51 54 9005 (200) 
10 60 (200) 284 451 57 502 73 767 834 921 

10090 93 110 283 359 72 85 517 41007 34 43 
156 66 78 412 60 521 831 35 41 63 74 918 
22053 119 91 201 (200) 8 313 59 442 555 672 
788 983 13169 347 55 90 441 616 40 768 76 90 
(200) 986 44262 78 96 691 719 816 917 (500) 
32 18211 43 649 85 706 (300) 7 836 960 
16025 230 86 361 75 404 99 639 718 31 980 86 
12085 126 208 23 61 354 62 458 550 77 737 
18075 79 100 202 78 302 435 58 571 81 680 945 
A 59 321 34 451 514 (300) 601 3 76 98 

9 

205118 62 71 89.276 304 78 552 823 88 21002 
54 89 166 202 5 383 414 45 95 515 78 693 94 
733 79 820 37 85 22096 164 336 67 418 523 29 
99 629 777 814 91 907 74 23000 16 194 220 88 
527 646 52 59 84 865 47 24066 113 234 98 
530 927 70 25004 47 88 130 314 45 72 543 97 
762 83 28162 274 89 435 594 668 818 48 941 
23103 7 200 51 57 425 70 87 661 866 906 28007 
97 163 301 71 416 32 727 60 846 963 89 29337 
635 864 77 95 908 f 

20002 63 92 144 79 237 49 431 643 759 856 
89 95 902 341110 265 324 564 625 971 32030 
138 40 289 332 473 621 56 932 83135 64 71 275 
518 642 778 941 34106 243 407 62 532 77 998 
35032 73 463 509 753 829 972 36038 125 382 
443 49 617 42019 111 242 371 841 956 90 38095 
— 386 424 555 58 707 10 868 39007 225 768 
3 824 = 

40235 324 432 53 506 755 864 44101 94 242 


310 418 (200) 65 541 87 96 699 876 927 (200) | (500) 313 


1 RUHE * hei 72 42105 495 72 834 47 56 943 52 43219 22 
LM y TOCHEFL. |33 9 &7 628.55. 708-65 72 954 4 44101 


= 163000) 413 61 608 78 785 47 50 70 79 848 


et 


* 


"147 745 


2 - 3 


1193 28021 100 5 468 86 563 78 (200) 619 32 67 


45138 224 487 512 52 766 46317 64 501 6481567 758 963 23010 122 234 


884 (3000) 993 47093 115 245 80 302 317 
48095 112 45 63 (500) 218 329 418 
— er 952 49004 95 99 290 678 744 64 842 
9 

50012 43 208 21 75 308 427 86 522 767 83 
91 924 51042 202 76 475 604 28 91 907 23 45 
52025 104 (200) 671 99 720 803 (200) 53006 
113 19 231 333 61 64 77 441 77 89 735 36 56 
828 54053 322 453 58 96 513 96 657 929 55027 
108 43 283 285 405 69 572 793 862 90 978 
56096 143 72 215 76 93 521 627 42 72 833 84 
920 27 64 57023 267 80 506 683 804 11 84 931 
96 58253 378 481 532 741 914 16 59076 132 
201 383 470 537 59 809 35 984 

30030 47 218 359 93 421 528 712 14 831 91 


(6500) 6130 78 (45000) 228 59 94 358 91 531 


56 85 670 821 52 87 91 2302 516 53 66 709 
813 961 95 96 43027 462 76 710 21 48 71 871 
936 64030 89 95 169 213 32 91 415 21 90 979 
65027 161 220 444 (200) 45 82 (200) 607 78 
826 46 68078 148 51 389 405 532 37 646 60 93 
800 99 971 82 62086 208 376 403 588 663 789 
844 933 50 68011 14 190 254 351 61 890 933 
69185 98 316 25 31 49 514 772 858 82 

20001 77 (200) 90 186 (300) 270 356 530 
(300) 724 911 (200) 53 24085 174 77 214 353 
587 94 732 918 72041 93 318 451 663 809 73737 
(200) 73 82 834 24051 292 (200) 324 537 602 6 
824 934 25067 113 39 206 384 567 684 91 798 
802 28002 278 330 35 96 (200) 506 73 780 945 
22032 60 86 377 90 464 510 689 973 


904 29014 24 107 93 243 340 686 743 89 825 
94 95 916 
80156 444 528 669 81032 93 299 334 (200) 


504 20 67 76 799 897 82036 143 58 389 686 868 
914 62 83071 117 495 645 754 955 


84064 70 95 
314 763 865 937 47 81 85143 348 560 638 747 
848 964 86028 102 85 288 89 346 71 502 31 634 


736 48 93 809 13 95 82060 116 258 469 577 654 


56 763 916 44 88022 262 466 512 69 621 89167 
214 56 59 365 465 671 757 813 25 933 89 
98002 13 (200) 65 107 207 329 71 459 88 526 


ö 29 82 809 913 81 94 91116 213 33 422 514 35 


709 (300) 92082 174 315 58 (200) 88 481 557 
940 57 83017 147 320 45 58 597 635 870 933 
94017 150 223 51 815 63 95052 183 292 378 
283 87 (200) 77681 96027 38 124 364 654 
(300) 701 55 836 98 92098 233 61 303 97 407 
39 04 696 729 827 957 98015 182 94 243 393 
418 51 641 865 29005 78 105 20 444 525 53 89 
98 680 94 760 879 985 97 

100009 34 66 68 69 91 129 280 97 379 608 
23 776 83 925 55 74 101004 53 67 113 211 301 
75 (200) 412 17 534 84 618 812 937 44 102065 
182 91 254 342 85 425 526 691 749 959 86 
103095 180 274 374 525 603 29 60 753 841 64 
937 67 87 104038 187 210 329 813 24 908 
105285 92 306 65 98 587 815 940 400142 243 
397 441 521 827 961 80 42044 65 81 (300) 288 
(200) 300 89 469 96 515 723 81 85 910 14 
168026 57 65 211 325 467 34 62 75 888 (5000) 
169125 51 219 83 572 89 695 800 9 975 

110033 301 73 78 458 501 2 57 629 85 703 49 
50 967 4111838 238 457 513 (500) 20 613 (200) 
839 991 442291 470 613 716 932 58 413008 50 
268 442 643 753 830 57 85 970 114163 66 224 
419 54 523 64 750 143055 66 93 132 63 70 201 
54 569 684 834 36 99 923 116143 
222 307 507 40 64 868 927 31 45 
112019 (3000) 23 25 261 83 88 533 71 632 733 
95 984 448007 215 375 94 579 604 836 63 14952 
695 728 48 943 

180014 69 113 35 86 263 385 500 11 35 47 
784 831 121028 52 075 108 263 (200) 64 (200) 
466 773 59 865 976 122095 583 647 773 880 97 
123003 29 79 95 109 39 77 450 57 521 28 48 
90 (300) 759 124066 (300) 137 327 87 457 839 
997 125273 476 523 28 628 706 13 53 804 22 52 
128054 70 171 371 473 500 44 077 849 937 
122044 222 35 80 343 439 518 75 614 53 731 849 
942 128032 119 27 201 16 300 89 411 53 621 50 
9265900 54 88 125023 161 276 511 90 624 722 48 
826 9 Er: 
1430174 200 355 80 510 49 865 434083 190 
258 (200) 515 97 627 724 917 432028 104 94 
209° 7 68 589 (200) 96 630 782 842 58 
133009 55 158 76 290 326 75 82 (500) 83 574 
717 63 234236 78 317 38 42 400 589 655.718 67 
135088 455 (1500) 552 77 80 913 76 486000 7 
59 66 105 25 354 412 19 28 (200) 517 644 46 
743 (200) 50 919 132035 58 70 253 467 543 602 
84 720 864 923 59 438020 141 203 336 444 542 
— 628 139001 114 350 86 440 52 713 65 

140018 (200) 226 62 320 433 (200) 616 78 
800 64 441105 (300) 80 302 47 452 80 500 65 
598 769 86 838 904 94 442094 112 23 215 78 83 
571 96 612 47 82 98 785 852 56 443072 124 207 
9 316 463 549 57 708 807 144076 80 105 57 273 
516 606 724 59 992 445142 78 224 80 352 367 
411 42 18 545 733 (300) 838 925 73 146212 555 
69 82 327 43 741 80 996 142059 124 96 (200) 
285 676 98 842 910 148114 546 69 721 861 913 
67 96 145095 429 51 607 43 731 67 816 508 23 

150118 252 61 68 309 62 409 64 661 801 55 
912 15030 163 337 84 414 769 (300) 885 910 
152032 86 125 32 296 418 631 78 89 700 36 94 
845 969 433009 29 81 51 202 23 304 568 578 
612 746 65 809 12 60 (300) 950 454008 115 251 
51 352 85 563 609 (300) 63 724 71 893 
155234 340 52 458 533 69 617 801 912 37 59 
256044 108 452 74 540 624 715 856 57 64 913 
25 157110 90 91 385 437 81 663 77 710 16 80 
876 912 158115 28 37 206 441 56 81 574 861 
459026 50 141 60 89 333 (200) 404 41 92 524 
56 61 82 601 760 (200) 73 819 52 

160163 85 229 88 71 389 480 570 95 736 881 
1634003 91 256 86 372 403 33 540 677 738 996 
462084 228 50 304 31 722 163195 97 211 303 
12 58 420 640 771 893 935 77 464195 246 47 
339 448 586 614 20 70 95 736 40 806 46 50 93 
938 165022 89 129 34 99 353 75 82 (200) 432 
638 54 (200) 88 96 166044 65 150 (200) 55 
212 57 83 343 91 614 751 60 75 802 22 52 
167209 29 44 453 571 (200) 636 89 719 875 981 
168012 177 335 60 483 768 815 25 953 169029 
72 96 234 84 399 578 683 878 976 83 84 

120081 139 342 454 70 708 905 19 41 54 
171109 47 87 576 632 791 815 68 72 971 
128017 32 209 33 318 39 51 72 454 520 614 33 
786 975 473095 117 21 64 273 490 513 749 
84 827 58 96 944 (500) 74 89 124073 84 119 
43 390 403 46 65 623 757 76 806 (200) 18 47 53 
125109 80 298 317 60 78 85 418 507 639 89 709 
83 126007 181 244 (300) 80 339 64 619 711 21 
52 807 906 47 199258 459 508 616 48 88 768 
74 876 128014 42 46 136 44 337 99 530 765 904 
55 73 123124 255 596 712 87 890 

18 05145 54 217 317 28 583 622 707 49 826 98 
982 481168 464 88 547 98 818 39 68 943 182097 
111 13 84 482 596 655 56 64 67 93 832 283230 
81 395 656 76 794 902 85 184075 195 99 215 
405 49 60 82 596 667 700 9 12 61 91 881 95 923 
57 75 87 485118 213 (200) 91 93 406 641 761 
820 80 18238 462 503 45 651 717 812 37 „934 
489164 205 25 54 71 345 494 589 609 84 726 
188006 97 210 40 305 97 452 529 670 (200) 719 
930 48 62 77 189003 256 320 39 710 46 850 
62 961 

i B. Nachmittags-Ziehung. 

220 62 350 85 487 526 47 607 15 49 774 868 
84 654 4018 203 11 333 542 87 742 856 2014 
23 142 383 (200) 631 44 755 809 56 3010 (200) 
19. (200) 55 107 12 74 252 94 755 801 4322 571 
703 9 79 836 919 3096 108 90 498 89 (200) 768 
803 89 903 68 3075 354 438 551 723 36 925 
7171 204 58 82 311 38 48 524 766 966 8156 69 
81 299 352 561 640 64 955 9022 37 65 246 
(500) 368 77 546 683 713 867 929 95 

40041 49 300 17 758 98 817 24102 202 4 481 
84 506 25 46 78 738 41 892 (500) 12051 234 
340 75 498 682 88 772 970 13013 113 71 208 
336 518 686 803 76 916 40 44009 200 12 39 303 
594 99 618 98 872 950 76 45102 6 665 834 923 
16028 150 51 63 200 318 527 96 12078 169 312 
435 502 59 18083 91 198 233 59 307 10 (300) 


645 734 35 49 859 61 92 19113 27 250 53 6590 (200) 


40 44 624 99 733 843 60 84 997 
205124 


228 72 300 2 88 2 — a en ee u: * 
21030 62 65 94 96 431 33 53 51 4 3 58 N | 
(200) 81 53 976. secs 08 00.148 068.88. 492129 207 79 575 (200) 84 800 07 


562 66. 
720 48 88 
838 973 83 


8 106 22 278 325 97 675 92 
65 98 97 28320 375 699 26080 
101 (300) 9 218 86 407 554 (200) 856 921 45 93 
27105 319 23 89 90 405 (69000) 27 80 (200) 
703 640 55 791 28040 68 137 (200) 238 368 453 
550 908 29084 90 272 83 330 443 527 (200) 
1 

30048 70 365 67 502 76 77 646 68 93 763 884 
974 41077 118 202 37 57 97 443 80 528 789 944 
58 32054 (200) 118 356 422 51 669 33073 107 
274 95 476 519 860 96 918 49 34081 134 311 
434 59 530 659 87 854 84 908 85 35391 470 543 
500 18 901 38076 249 438 (200) 566 699 995 
32173 216 64 488 514 30 729 983 (200) 38156 
97 267 300 9 32 450 (200) 70 513 601 802 56 73 
991 39135 86 361 86 361 401 94 604 5 (500) 72 
821 968 

490030 226 335 522 32 733 86 900 20 50 85 
411797272 95 317 65 540 52 695 754 833 952 82 
42014 41 85 161 270 49 (000) 325 (200) 578 734 
78 93 94 842 85 43259 64 75 488 509 728 46 
724 876 923 44 87 44055 222 499 511 39 629 88 
768 847 917 45061 105 255 518 73 798 885 908 
47 46077 92 119 89 229 212 83 539 (200) 99 
836 925 75 994 42210 28 373 484 857 48073 120 
73 308 94 413 756 90 829 65 927 4911174 240 
350 79 799 892 920 

0123 232 36 415 77 781 8 7 918 81786 221 
49 358 82 412 513 38 603 53 762 811 19 32040 
86 357 82 430 613 74 779 970 53074 88 128 31 
39 63 83 87 514 33 84 929 54064 149 221 660 
768 918 53063 243 351 514 69 82 99 7106 803 
915 77 36089 157 421 504 680 738 73 867 96 
945 59168 89 214 18 74 458 91 647 38065 190 
242 407 24 59 69 75 77 88 92 688 721 22 89021 
91 124 305 4(9 687 392 929 

60210 349 510 80 876 81092 168 202 4 312 
17 470 511 22 43 95 97 702 91 950 82 (300) 
62158 66 231 369 613 775 829 71 63001 28 271 
79 414 69 91 504 11 46 726 61 859 73 992 64108 
373 452 (200) 81 522 47 75 616 21 44 761 899 
65013 91 110 32 216 44 57 58 316 606 27 767 
(300) 849 66035 56 86 99 (2000 112 81 219 306 
30 435 612 762 99 988 84 88 @9053 145 232 350 
460 853 68 68028 51 158 250 314 442 (300) 
585 99 649 50 771 838 77 96 943 89017 290 
341 (500) 411 543 731 91 97 

20000 153 59 (200) 358 402 79 505 48 609 19 
709 96 834 90 921 33 58 24042 243 425 96 54 65 
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547 92 873 997 28062 283 322 497 561 62 87 804 


(200) 24 92 936 (200) 23343 453 86 626 84 765 
888 74037 69 (200) 259 469 504 625 805 83 933 
59 95013 245 (300) 403 9 59 99 503 618 710 95 
878 76076 96 65 9010 208 5255 403 513 175 
558 633 98 905 16 4 7 
22 200 10 1. 17 
76 204 395 505 67 705 92 979 

80191 309 464 82 553 (500) 66, 85 663 774 
844 017 46 56 90 99 84043 155 208 321 575 610 
58 (500) 733 51 65 876 982 82029 63 (200) 172 
273 313 88 529 49 609 47 781 853 83058 343 
478 576 81 603 13 787 997 84046 284 412 75 
599 639 848 922 88089 140 269 335 407 48 79 
593 668 790 84057 108 92 259 66 301 86 595 
803 68 82051 58 (500) 100 6 56 375 732 918 
55 73 93 88123 236 47 95 383 422 66 73 614 62 
791 89012 16 37 142 82 232 315 442 97 592 637 
48 748 907 

20035 136 87 240 81 330 38 42 96 696 840 
45 50 94262 99 376 80 530 32 645 751 73 848 
923 82623 79 (200) 191 94 346 412 37 524 610 
31 48 52 72 873 93013 78 160 213 352 527 
94081 326 418 783 830 66 96 924 92 98 58028 
182 88 228 312 624 44 (300) 779 8607/1 254 78 
324 67 92 490 590 710 811 13 990 97230 416 
566 678 98004 94 170 37 72 81 508 604 755 
810 22 965 99081 108 213 364 418 588 918 37: 

4100079 181 97 398 483 518 35 751 80 843 
(200) 86 973 104023 33 156 047 366 72 498 
547 (200) 71 810 996 102039 75 82 220 41 88 
349 88 478 92 748 832 (200) 53 923 208139. 
304 447 633 84 736 104015 74 125 61 73 205 
94 344 426 85 666 713 884 921 40 74 103230 
307 463 667 756 1 106026 61 85 167 
270 71 823 438 65 523 64 712 72842953 202174 


35 88 516 634 85 701 999 408 
972 50 433 576 685 734 81947294809 387 


90 303 66 679 89 726 56 827 91 929 76 N 

110012 70 317 469 504 755 (200) 68 820 23 
65 962 81 141141 291 348 439 586 
622 92 703 68 972 86 112160 237 57 87 
393 413 24 82 54 549 689 762 (200) 88 909 
113056 222 589 681 743 89 114065 338 503 87 
624 84 (200) 92 115084 164 258 323 68 485 
572 95 612 24 63 715 27 865 912 48 148121 53 
79 411 60 534 616 85 89 724 51 967 142051 324 
46 52 401 525 713 23 90 909 83 418120 305 430 
522 26 671 99 765 824 996 149314 555 87 99 
761 63 840 45 993 (200) 

120409 700 3 828 944 128123 915 19 48 50 
122498 657 72 (200) 783 182026 64 93.166 
497 629 61 63 776 800 7 39 959 67 124082 
268 321 455 597 634 792 994 96 99 125119 44 
96 204 17 474 939 128013 19 119 285 312 402 
72 520 620 757 59 81 (300) 808 84 991 122229 
93 388 444 537 654 76 779 850 76 959 128006 
51 530 40 51 740 902 129004 60 183 351 427 
502 82 635 931 68 75 

130023 89 (3000) 161 86 87 297 539 670 73 
756 67 892 958 134031 66 117 48 (200) 281 348 
407 89 90 526 28 37 89 96 691 765 819 72 
4132031 354 571 614 736 827 8311 469 75 510 
79 643 721 77 (200) 971 434061 264 70 366 424 
36 62 112 661 724 26 135015 (200) 218 540 
(200) 80 665 763 97 822 438159 355 416 529 
745 95 806 40 956 87 182004 26 73 86 146 317 
53 440 598 (200) 671 708 (200) 847 55 78 901 
22 (300) 138088 110 90 200 13 55 382 591 53 
621 85 858 139137 80 220 59 349 488 714 50 8 

140142 207 314 141078 (200) 135 94 215 
373 655 770 91 148075 102 74 233 240 49 862 
84 403 (300) 36 62 503 621 22 706 (200) 96 97 
803 143232 75 519 84 674 82 752 868 72 86 92 
144125 44 94 427 551 76 92 713 883 148181 
246 (200) 395 (15000) 444 610 731 863 (300) 67 
976 146026 55 (200) 175 79 226 55 363 647 62 
778 852 970 142000 48 (300) 128 50 58 468 
(200) 528 42 64 81 658 69 868 927 36 448223 
315 418 671 766 859 947 449023 176 315 558 
605 888 977 

180025 172 218 251 404 645 788 875 80 
151020 50 140 295 (200) 363 505 621 5 
152016 70 129-536 69 08 — 25671 
153120 71 90 2 8 74 99 856 1 540 87 6 
(300). 750 96 800 24 967 80 6 254027 97 219, 
627 790 814 25 940 8 255204 57 73 431 32 
579 815 935 88 188046 250 313 48 430 43 69 
601 712 87 915 69 452104 207 337 63 465 78 
528 43 62 682 87 851 78 99 488016 93 110 24 
26 250 m 516 620 94 705 24 809 28 
459148 281 544 69 802 14 91 

160207 363 521 633 82 839 47 484137 64 
67 (200) 328 (200) 446 583 733 37 52 80 811 96 
162013 159 66 200 53 568 632 59 797 819 69 
163007 225 69 395 422 506 674 757 821 990 
164020 37 110 20 97 249 95 (300) 353 471 82 
616 46 822 54 (200) 63 68 958 18171 81 91 
213 52 321 (300) 678 705 7 80 286009 107 29 
71 238 59 97 526 58 83 768 (200) 863 90 482060 
109 201 21 321 87 437 510 36 48 893 268160 
312 14 42 517 61 69 620 (200) 469101 8 240 
383 90 98 631 787 918 75 

430032 52 91 124 81 (200) 71 319 23 400 18 
527 33 621 89 92 774 809 934 93 424148 227 50 
68 471 507 52 63 614 41 61 64 76 772 885 
122065 93 157 214 37 489 531 55 729 958 70 
123046 109 47 57 (300) 89 429 563 88 124018 
400 590 785 87 842 981 125013 144 97 472 620 
43 51 61 96 844 128003 45 122 251 452 861 
901 71 87 127067 91 146 69 211 19 301 49 521 
(200) 676 703 22 850 56 62 77 992 198069 236 
368 657 90 742 909 125057 58 137 210 88 42 
342 619 44 78 941 

180003 295 312 (200) 704 (200) 83 97 809 921 
94 181104 259 300 61 411 78 512 31 (300) 642 
723 62 61 182140 58 390 598 729 94 97 809 12 
974 183022 151 228 68 326 39 69 415 504 648 
832 184070 98 131 91 301 14 36 46 492 98 840 
942 185090 92 282 849 52 609 734 
846 65 955 188359 61 454 666 780 60 a 

98 512 65 624 750 9 
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